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VORREDE. 


ZU DEN 
GOERLITZER ANNALEN DES JOHANNES VON GEUTER 


Iokann Bereith von Jüterbogk, war ein studirter mann; man: 
det ihn in der ältesten matrikel der. universität zu Leipzig beim j. 

wo zugleich bemerkt ist, dass er wegen seiner armuih nur 1 grosche. 
änscriptione gezahlt hat. In Görlitz trat er 1436 als stadtschreiber, 
notarius ins rathscollegium, und kommt von diesem jahre an in den. 
vorhandenen kürbüchern vor. er wird ‘protonotarius’ genannt. neben. 
war noch ein subnotarius, auch vnderstadtschreiber betitelt, angestellt. . 
dem kürbuche nahm er als protonotar folgende stelle im ratlıskollegio 


1) der bürgermeister. 

2) die scabini oder schöppen (bald 7, bald 8). 

3) die consules oder rathısherren (11 an der zahl). 
4) der protonotarius. 

5) der subnotarius. 

6) der richter, judex. 





VORREDE 


ZU DEM 


“ENDARIUM NECROLOGICUM FRATRUM MINORUM 
CONVENTUS IN GOERLICZ. 


wiginal dieses todtenbuches ist leider seit kurzem verloren gegan- 
Es wurde im rathsarchive aufbewahrt und war noch um 18% vor- 
15 ob ungetreue hand es entführt hat, oder ob es zufällig verloren 
ren ist, darüber sind nur vermuthungen. Dem abdrucke musste da- 
ıe abschrift zu grunde gelegt werden deren treue gewähr leistete; 
Iche besitzt die gesellschaft der w. von des fleissigen Zobels hand — 
en welcher wir unser urkundenverzeichniss verdanten — und sie konnte 
unbedenklicher gebraucht werden als Zobel sie inder absicht der her- 
e gemacht hat. Eine ältere abschrift von Bartholom. Scultetus (geb. 
‚est. 1614.) schien sich durch ihr alter zu empfehlen; ihre richtig- 
ücht indessen der zobelschen und überdies ist sie nicht vollstän- 
luch die neueste abschrift welche der superiniendent Jancke eninahm 





XXIN 
ls mag auch das necrologium in das städtische archiv genommen wor- 
im sen, weil man aus demselben die anzahl der dem kloster gehörigen 
Heinodien entnehmen konnte. 
Die angehängten: 
t ANNALES FRANCISCANORUM 
die chronik der Franciscanermönche am gestühle im kloster zu Gör- 
sind schon gedruckt vorhanden, nehmlich in Knauthe's beschreibung der 
Bfaltigleitskirche (umgangszeddel auf das jahr 1769) und daraus wie- 
in Büsching’s alterthümern von Görlitz (n. l. magaz. 11I. pag. 481), 
abdruck ist nach einer copie gemacht worden, welche der bürger-' 
kster Neumann mit grosser sorgfalt eninommen hat. Die nähere be- 
lreibung derselben s. bei Büsching a. a. 0. p. 181. 





2 KVORREDE 


ZUM s 
MARTIN VON BOLKENHAIN. 


"Martin war, wie es aus seiner eigenen erzählung beim j. 1444. herv 
kaufmann zu Bollenhain. Er zeichnete auf, was die Hussiten zu 
zeit in seiner heimath ind den benachbarten gegenden trieben; bei ı 
begebenheiten war er selbst augenzeuge, bei anderen stand er so nah 
er auch da als glaubwürdiger zeuge gelten darf. Es muss freilich 
nicht übersehen werden, dass er überall als ein gegner der Hussitt 
ührer lehren und thaten sich kundgiebt. Was Martin aufgezeichnei 
schrieb im j. 1480. Johann Zobtener zum Rodenstocke ab. Dies br 
von den Hussiten ist nämlich von derselben hand wie alles übrige « 
handschrift*) sonst enthält. Zweimal findet sich der name des . 
bers: bl. 58b. Et sic est finis huius sermonis de corpore cristi Anno ı 
BPocooolxxx® per me Nicolaum Üzobten ipso die sanctj Galli conj 
Uaus deo omnipotenti — und bl. 189. Dies buch ist geschrebin vnnde, 


%, Papier, 2 blätter 4°,, früher im kloster Heinrichau, jetzt in der kön, und 
sitäts-bibliothek zu Breslau, sign. IV, 4°. 299. Leider sind die anfangsblä 
hs., noch ehe sie in ihren jetzigen aufbewahrungsort kam, abgerissen won 


. xXXV 












Gristi geburdt Mcccclsse zum Rodenstogke durch mich Nicolaum 
Rusw., und dreimal noch die jahrszahl: bl. 79%. : Yom gepete zum 
togke noch Crist gepurt Moccelxıx N. C, bl. 1314. und 141b. 1480. 
Den namen des verfassers der hussitischen geschichten schliesse ich aus 
worten, womit bl. 15b., nachdem jene die seite vorher zu ende gehen, 
Zobtener eine neue abschrift beginnt; er sagt nämlich: 

Ds vorne hatthe her ehe gnante Martinus, dem got gnade, noch dem 
von den czween brudern gesatezt etliche pflögen*) orsprunglich 
der Biblien geschreben, dy wolde ich nicht vnder dy materia der hussen 
en sunder alhye alleyne seiczen sam also, und lässt dann die biblische 
ichte von Sodom und Gomorrha und Ninive folgen. Der /romme 
des herrn Martin mochte sich leicht durch die gräuel der Hussiten 
fühlen, mit biblischen geschichten als einer ermahnung seinen 
zu schliessen, und wir würden diesen schluss trotzdem dass Joh. 
tener ihn von den ketzern fern hielt, dennoch unmittelbar hinterher fol- 
In lassen, wenn er von historischem oder sonstigem interesse wäre. Dass 
}von Martin wirklich herrührt, lehren folgende schlussworte: . 


\ Alo aulle wir auch ihun vnde got vor augen haben vnnde an vnns 
eyn bussfertiges leben Sint dem mole das wir wol zehen, das vns 
so mancherley pfloget*), Jtczunt mit brande, mit morde, itczunt mit 
ien vnde gros sterben, mit tewrunge, ungewitter, mit grossen her- 

‚ hussereyen; dennoch leyder bessere wir vns nicht, sunder mer zu- 
yn boscheyt. — dorumme (fügt der abschreiber Aus) hutte dich 
vnnde wert besser! Jn nomine dominj. 


Bei herausgabe dieser ungedruckten und unbenutzten quelle habe ich 
bloss auf sprachliche erläuterungen beschränkt. Die bisher bekannt 
rn nachrichten von den kriegen der Hussiten in Schlesien und sei- 
nachbarländern sind sehr. dürftig und lückenhaft und mitunter sehr 
, Ja und diese sind nicht\einmal zu einer übersichtlichen darstellung 
itet worden, so dass es sich nicht sonderlich lohnte, auch da wo sie 












#) Wol nur das lateinische plagae, unglück, oder sollte man an ein deutsches wort 
‚gleicher bedeutung denken können? In, Conrads von Heinrichau wb. (Perg. % 3b) 
heisst es: libie spengunge, kercliche pflage, maceratio. = 

##) Scheint mir weder pfleget noch plaget zu seyn, vgl. die anm. vorher. 
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VORREDE 


ZU DEN 
AELTESTEN STATUTEN VON GOERLITZ. 


ftz ist, nach gleichzeitigen nachrichten (im continuat. Cosmae)im jahre 
ibegründet worden, wo die Böhmen eine befestigung (munitio) anlegten, 
mlik benannt, welche herzog Sobieslaus 1031 in eine burg (castrum) ver- 
ıdelte. Diese burg lag im gaue Milska (Mlileslo) am flusse Niza. (Script. 
bohem. 1. p. 287. 303.) Aus derselben entstand später, und wahrschein- 
durch die Deutschen, die stadt, welche auch vom anfange an nach 
chem recht bewidmet gewesen seyn mag. Wir haben daher auch keine 
en fremden rechtes in der geschichte von Görlitz aufzuweisen und wenn 
ı markgraf Hermann erst 1303 der stadt den gebrauch des magdeburgi- 
ı rechtes durch eine schriftliche urkunde bestätigt (gedr.b. Tzschoppe und 
el urkundenb. no. CIll.) so wurde es keinesweges damals erst einge- 


‚sondern galt schon seit alten zeiten. Mit grösserer sicherheit und be- 
00 102 





4 findet man auf dem umschlagdeckel einer handschrift der statuten, 
che son Joh. Bereith geschrieben ist, unter dem titel: liber statutorum ci- 
&s in quo eciam continetur tutela orphanorum seu innocencium — «die be- 


gemacht und bis an vma mit guter gewonheit bracht haben durch des besten willen 


enser stat, end haben vna gebeten In der gnediclich zugunnen und die zubestetigen, 
Derselben stuck vnd statut etliche hernach geschriben sten vnd also lautend sind: _ 


Czum ersten das Nyemant den andern von unsern Burgern vnd die in unser 
stat Gorliez gehoren in geistliche Recht ymb werrtlichen sachen, die in onser ge- 
richt doselbs gehoren, laden sulle, Brauche cs dann vor vnserm kuniglichen gericht 
oder suserm Rate doselbs czu Gorlitz, ' 


Jtem Das nyemant kein lange messer uber der Stat masse noch heymelichen 
Mordische messer tragen sol. 


Jtem das ydermann sein feur bey leib vnd gut beware, 


Jtem das ein ydermann in seinem hause fur verretherey end fur feuer cusche, 
md wisse wen Er herberge, das kein schad darauss der stat entstee. 


Jtem das ydermann Er sey vererbet oder nicht, so es not tue bey tag vnd macht 
an sein wer gee als er geschickt ist bey leib und gut. 


Jtem was ein man dem andern in denselben landen vnd stat zu Gorlitz oder ein 
‚gast dem andern oder ein Weip einem Mann vmb geltschulde bekentnuss oder an- 
der sach sich vorwilleten vnd verfflichteten vor einem scheppfen in der stadt zu 
Görlitz snd von entphelunge der scheppfen in der statbuch geschriben wirt, das 
hat sulche crafft vnd ist bey sulchen wirden gehalden als ob es in gehegter bang 
wor dem scheppfen oder vor den sitzenden Rate gemeinlich geschee. 


Jtem was ein man seinem elichen weip oder das weip dem manne vfgibet vor 
dem gericht doselbs oder gehegter bangk, Es sey zu rechter dingezeit oder in not- 
dingen Find ob der richter nicht gegenwartig gesein kunde, wenn erdann das em- 
pfilet, es sey am erb oder andern farenden und vnfarenden nichts vesgenomen oder 
ein benant gelt in die guter wie nu die gab zukumpt Der man oder das weip sey, 
gesund oder siechs Das yr-ein yglichs nach des andern tode wie sich das verstir- 
bit bey sulcher gab ale die in dem gericht und gehegter banck geschgen ist bliben 
Ynd ist son dem gericht und den vnsern dobey behalden, das ay Jrer nechsten 
Jreunde lau mach Magdeburgischem recht dorsu nicht gedorft haben. 


Jtem das ein yozlich mitheburger in vnser stat G. dem sein weip nichtz vfge- 
‚geben hat, nach seinee weipes tod böheldet alles das ay von gerade wnd kistinge- 








VORREDE 


ZUM 


GOERLITZER RECHTSBUCH. 


7 landschöppe der grafschaft Billingshohe, Eiko von Repchow, 
Sachsenspiegel in deutscher sprache verfasst und allen schöppenstüh- 
ränglich gemacht hatte, wurden alle ältere niederschreibungen der 
rechtsgewohnheiten, deren sich gewiss in vielen schöppenladen fan- 
rgessen. Man vergass sogar vor überflüssiger weisheit die entste- 
es Sachsenspiegels, sah ihn weniger für eine sammlung und nieder- 
mg des alten vorhandenen rechts, ‘vom gemeinen uolc ime selbin ge- 
nd “gestetigit unde geuestit vom kuninc’, mehr für ein wissenschaftli- 
rk Fike’s an und baute, ohne sich nach andern quellen umzuäehen, 
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ouerint wniuersi presentem librum inspecturi et omnes con- H& 
et jurati nos subsequentes nostre ciuilatis Sittauie, quod 
iiber subscriptus editus et conposilus est per Johannem de 
byu, notarium nostre ciuitalis Sittauie, qui ipsum cum magna 
issime diligencia conscribere fecit et ipsas materias hic con- 
eriptas ex litteris eiuitalis plurimis summa diligencia elegit et 
Nlignas ex viua voce informatus seniorum nostre ciuitalis adie- 
Bit et residuas tempore suo perpetratas et gestas cum summa 
ncia similiter conscripsit, ea de causa quod ommes nostri 
ores de hijs matriebus addiscant et in hijs delectacionem 
t et quod eorum precessores et seniores tantos labores 
& parte ciuitalis sustinuisse percipiant. vnde consulimus et vo- 
et ınandamus, quod omnes notarij nostre ciuitatis subse- 
tes hunc librum in summa custodia diligenter habeant et 
es et singulas materias et res notabiles in ciuitate nostra 
in hunc librum conseribant et deum omnipotentem pro 
te animarum prescripti primi huius libri compositoris et 
progenitorum et suscessorum hujus libri laboris, pre- 
kextu eo quod propter bonum commune ciuitatis fecit, fideliter 
“xorant. amen. 







%. matriebus für ‚materiebus. ' 18. suscessorum für succesorum. 20. ex- 


Irant für exorent, . 
; 1 





Note. A. D. »ccexcv jn vigilia annunceiacionis sam 

Marie virginis dimisit notariam eiuitatis Johannes Hertil, « 
successit in ofliciv preseripjum Johaunem Gubin, pie memord 
et loco swi acceptatus fuit Conradus Wiszinbach, natus 
2b Esschenwege, ciuitate Hassie, qui prius tempore rectoris sc 
huius, magistri Petri Czwickers de Wormpnijt, eiuitate Prusz 
nunc prouincialis in monasterio Oywin, ordinis Celestinora 
fuit locatus et succentor tribus annis; dejnde postquam ma 
ster Petrus intrauit ordinem, fuit idem CGonradus rector sc 











et notarius eiuitatis Lobauie vndecim amnis; deinde anno etd 
prescripto acceplauit notariam huius eiuitatis. qui de duch 
aliud $ 
de Luy 
mericz et fehm, tercium volumen pro copijs literarum in. sp 
ciali, et quartum consimile ad prescripeionem vi 
prescriptorum. 


voluminibus fecit quatuor volumina, hoc pro cronica 





lumen sibi consimile pro statutis eiuilalis ei sentenli 


Anno domini etc. primo hot her Virich vom Bibirstein” zewd 
zu Weigsdorf durch eins mortis wille vffgenomen vndt die 
vusers hern koniges stat dem rathe, als den die die obirkeit 
gerichte doselbst haben, vbirantwort jn gefengnisse. 





4. ff. von anderer Hand. 2. dimisit notarlam, trat-vom stadtschreiberah 
ab. 6. Wormpnüjt, Wormdit. 8. locatus, “olassis scholae praece 
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Ar wir rornomen vnd vadirwyst syn von den eldisten vnsern ®« 
voruam, daz hie vor, czu cziten ee dese stag vz gelegt wart, daz 

‘bye dssit dez gebirgiz kreischin gebuwet woren, di logen vf dem Krewche 
‚werde czwischen den czwen wassirn czu neheste an der burgmöl, 

yane di vurlüte vnd ander lüte, di do wandirten vber daz gebirge 

& marke, hatten ir nachtleger. do noch der hochgeborne vürste Statvzsar 
erus, eyn könig czuBeme, der doduchte vor dem vromen sy- “Vng® 
ie erbin vnd dez ryches czu Böme vnd prüftevnd merkte di fruch- 
gelegenheyt desir stat vnd sacz vz desestat nd hatte nicht verrer 
gereten wen als di gasse wendt hindir der crüczeger hovfe 

fi dem webirthore vnd von dem webirthore biz her czu der Ju- 

ebörg, gerichte czu der clobin gasse, hiudir den wleycshbenken, 

er den n'en margt, wedir czu der crüczeger hof. diselbe wo- 

ge wart vmmeczünit mit ril czünen. do noch ettliche czit, do 

selbe konig Ottackerus rülte vnd merkte die merunge der yn- gb 
md di grose czuvart der geste, wart do noch czu rote, wi 

dese stat wolde lo vnımemüren, vnd liz eyne vorch varen mit 
phfluge vnd volgete dem noch vnd vmmereyt di stat weylir 

si vor vmmegrifen waz, yn alle der wyse als di mer noch 
vmme stet, vad vmmercyt di stat alz wyt, daz di herren, di 

yım reten, sprochen ‘herre, di stat ist czu wyt.' her antworte 

'wl sprach “ich wil si also begnodn an eynıe vnd an dem andern, 













3%. auf dem oberen rande von anderer hand Wratyslaus primus, rex Bo-' 
Imie, applicauit corone regni Bohemie Morauiam et dyocesim Olomocen- 
je. Wladyslaus primus rex Bohemie. auf dem unteren rande Die cras- 

die Joannis baptiste a. d. =. c. marthirizatus s. Procopius. Item 

gmenti die a. d. m*c*c®iiij® canonisatus est s. Procopius. nach Cusmas 2, s. 

(in Pelzels und Dobrowakys scriptt. rer. boh.) starb Procopius (primus 

zazovensis monasterü) im j. 1053. vgl. Cosm. continuator qd a. 1204, 
3. 

1. f. die erste hand des eigentlichen textes. 7. dochte vor deın vromen, 
w bedacht auf den nutzen. 9. sacz vr, bestimmte die begränzung der stadt. 
wrer, ferner, weiter. 12. gerichte, gerade. wleycshhenken, fleisch- 
inken. 

&b. auf dem oberen rande Ottakarus primus, rex Bohemie, applicauit co- 
we Bohemie marrhionatum budensem. auf dem unteren rande Die oca . 
ı = Agmetis a. d. =®. c?c®. xx. vij® venerunt predicatores ad pragensem ' 
nitatem (vgl. Cosm. prag. cont. zum j. 1221 und 1226, s. 369.) Item die oc- 
va. lacobi a. d. =°. c*o®. xlvilj® rex Wenczlaus (von anderer hand pri- 
ws) certawit cum filio suo Otiakero (von anderer hand rege secundo Bohe- 
ie). gl. Cosm. prag. cont. s. 372 f- 

16. der geste, der fremden, die sich ansiedelten. 19. wen—waz, als 

worher umgränzt war. 4 
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ler Zätaw besundern vnd sprach czu ym hemelich ‘was hat ir 
jegeben dem von der. Duben, daz her owir wort redt? vn daz 
bus must ir mir geben deschok,' vnd sprach “ir wolt mir.nicht 
porben, ınd ich gloübe duch wol; wen ir hat mich direzogen 
air stat,’ vnd endte yn do noch irz herczen ger, vnd 
ieyuie do by, daz si vorbaz me keynen vorreder sulden han 
ym ym. Derselbe konig pflac alle phingsten eynen torney 
r czu legen, vnd noch golis geburte "Pcco® wnd iij® yar 
me pfingisten waz eyn groser torney vf dirre viweyde, vnd 
we stat waz dez von der Lypen, heım Peter von Naptiez, 
1 ker Albrecht von der L,omnicz dirslug czu tode den von 
ibey, der -do begrabin lit in vuser pfarre, margraue Her- 
w höme; wen czu der wyle worn hi vj fursten vnd ccce 
® in dem torney. dez muste do entwichen der von der 
a vnd wart wlier dis landi. do vndirwaut sich konig 
wzlow weder dirre sta. Do noch gotis etc. Pccc'r. 
# Januarii begnodte konig Wencesslow dese stat iij iar, 


& keynen czol dorfte gehin alz wyt als Bemir lant was. 4a 


selben yare wart dese stat wedir dem von der Lipen, 
lız daz her hatte geholfen her Taschen von Wissenburg, 
io hoibtman waz czu Krokow, di Östirrycher vmme slan. 
och wart aber dem von der Lypen di stat genomen vnd 
do abir ym gegebin by konig Wencelaw vm synen scha- 
den her hatte in dem vrlowge enphangen by dez keysers 
li dez eynen kygren, der vor Koln vnd vor dem berge 


derer hand secundus) Boemie a. d.m®.c®c®c®v® (von anderer hand apphi- 
orone regni Bohemie totum genus Opolensium). auf dem unteren ran- 
a. apostolorum Petri et Pauli a. d. =*. c°c%e°, vj. rex Wenczeslaus 
ıderer hand tercius) electus et coronatus in regem Boemie. et eolem 
lie s. Donati ‘in Olmücz oceisus. vgl. Benes de Weitm. chron. eccl. 
in Pelzels und Dobrowskys scr. rer. boh. 2, 214. 
ibriz, liebmis, geschenk um sich gunst zu erwerben, Haltaus 1267, 
ler 2, 419. 4. direzogen, erzogen. 5. ger, begehr, wunsch. 6. 
1, fürsprecher. 11. dirslug czu tode, von anderer hand eingeschal- 
2. pfarre, hier wohl pfarrkirche. 13.höme, oheim. 15. wlier dis lan- 
her des landes, landflüchtig. “wer das tete, der sulde eyn Slier sin des 
Joh. von der Pusilie s. 95. vndirwant, bemächtigte sich, brach- 
in seine gewalt. 21. von erster hand scheint hubtman gestanden 
= ımme slan, zurückdrängen, in die flucht schlagen? 23. abir, 
de. by konig Wencelaw, bei, zu könig 77. zeiten. 24. wlowge, 
25. kygren, Z.krygen. Koln, Xollin. vordemberge, vorKuttenberg« 


Lipen. 

















burgen. in dm vrede wart der burger von der tuchmecher 
eynem ölil gehandilt, daz si quomen vor di virbenke vnd 
ddayte der burger vm eyn fredebrechen vnd worden do beyder- 
syt vorburget swerlich vmme eyn fredebrechen. dor noch 
[Skemalich starb der tuchmecher. do nomen die burgen den 
} Yyhanım nd vormachten yn in eyn vas, vnd daz vas was 
jm au kores: do czubrochen sy im syn gebeyue, daz her 
in daz vas gegeen. dese vorbeschreben sache wart czu 
vorgekundegit den hischoue von Meydburg; der tedingte 

& burgen, ab si den toten man gehalden hatten allz recht 
ako ale si ym syue glede czubrochen hetten. vnd teding- 
‚wm also lange, bis sich di burger goben in des keyserz gnade. 
Do noch teydingte her vf daz hantwerg czu mol vnd gab 
«hılt, sy hetten sich dez keyser gerichte vndirwunden, czu 
vbir valchs. do sulde der meyster vorspreche entworten 

hat ym nicht gedinget sin recht, vnd wart buzuellic. do 
are der bischof eyns rechten, also alz der vorspreche buz- 
dic worden were vnd iz in des keyseris gerichte gescheen 

4 ab iz im nv icht bilchir hoer tretin sulle, wen an eyn 
sprechen buse. der vorsprech vrogete, ab her icht bilcher 
" syner buze blyben sulle. dez besprochen sich di schep- 
en vwnd wolden geteylt haben eynz vorsprechen buze. do 
each der bischof ‘ir herren, wart, daz ir mynem herren eyn 
ht teylt? vnd der selbe bischof mit syme vorsprechen vro- 
ten vrteyl ober vrteyl. her vrogete selbe eynthalben, der 
rspreche anderihalben. her gab ouch dem hantwerg schult, 
hetten sich eymer’ gerechtekeyt gewert: wen eyne woge 
iden di schepphen gemacht haben in dirre stat noch 


& swerlich, bei hoher busse. 6. vormachten, vermachten, verschlossen, 
Wergekundegit u. s. w., vor dem bischofe vorgebracht. 11. glede, glie- 
"12. burger] die As. burg’. wenn oben z. 5 und 10 burgen richtig ist, 
‚let hier die abkürzung falsch und burgen zu lesen. man sicht nicht recht, 
gewalt die friedensbürgen über den leichnam haben konnten und wel- 
in anlars ihn zu mishandeln. Manlius schreibt diese mishandlung den frie- 
Islürgen zus (sponsores), aber er schöpfte, mittelbar, aus der vorliegenden 
Wilng, die mehrfach dunkel ist. 15. rchten, richten. valchs, falsch, 
tes, unechtes. 19. ob es ihm nicht billig höher zu stehen kommen 
i als die gewöhnliche busse eines fürsprechen. icht in abhängigem satze 
sicht. 24. eyn recht teylt, ein recht aprecht, eine entscheidung fällt. 
‚der Bischof mit seinem fürsprechen wollte eine beschwere nach der andern 
entscheidung gebracht wissen. einen fall brachte der bischef vor, einen 
ea sein fürspreche. 21, sich eyner ger. gewert, sich einer gerechtigkeit 
raetzt. 


Beynbre- 
chim 


10b 





15 


n, do zoc keyn arm vnd richen, daz wir noch keyserz 

e eva mel sulden teyln, dez wir nicht enwissen; herre, 
mochten daz geteyln, daz wir noch keysers rechte eyn vn- 
obirwunden wurden; herre, daz wer vns czu swere keyn 

ın herren, den keyser, vnd kein arm vnd rich'czu vorent- 

s: hirmmme bete wir vch, gnedeger herre, daz ir iz vıs 

vor obil habt; di sache vnd alle sache di welle wir lasen 

zu genoden vnsirs genedegen herren, dez keyser, dez wir 

sya mit Iybe vnd mit gute.’ der bischof sprach ‘ir her- 

& mx iz uch vor obil haben, daz ir mir nichtes gehor- 

rt sm’ wnd schit dez von hynne yn vnguten. dez re- 

ı noch viij schepphen vz dirre stat vnd tedigeten mit ym 

gs daz si mit grosir not ym goben cc schok, do mit 18a 
 hmz begreyf vnd an hub czu buwen, daz an der stat 

x vınme dese stat dem keyser noch czoch keyn Nüren- 
lauch andirswo, vnd heiten iz gerne abe geworfen vnd 
igeten; so his iz der keyser bwen. daz huz wart be- 

a der .x. kal. dez monde Julij. 

ch in dem selben jare ydus ottobris wart daz dorf Al- Albrechw- 
ıf vorkowft von der stat czwen burgern vmme daz dorl. 
» stat müste von gebot dez keyserz ym geben in dem 

are an der iij ydus Nouembris ccexvij schok pro 

: frumenti. Ouch in dem selben jare koufte dese stat 
nberg vm xxvij marg, der stat czu vromen an irme Steynberg. 


> noch "Pcco%xij an der ander ydus Nouembris 

se stat keyser Karin geben ce"xij schok obir ir rech- b 
wnd in dem selben jare wart sülche thWirunge in dir- Yeringe 
daz man eyn schepphel kornz koufte vm xxx gros- 

di ihwyrunge werte eyn jar. do noch in dem nehes- 

ev kovfte man eynen scheffel vmme xxviij heller. vnd 

selben jare gingen heller, mit eym leben an eyner sy- heller. 
an der ander syten Sente WVencesslaus howb, czwelfe 


unrecht obirwunden, eines unrechts überführt. 13. mit grosir 
rosser mühe erlangten sie dass sie ihm zweihundert schock geben 
14. begreyl, anfieng. nicht selten von banten. so Detmar lüb. 
14 ‘do wart begrepen und gebuwet de stad’ 16. abe geworfen, 
‚ht, hintertrieben (wie unten 165. 17b.) Carpzov An. 1, 157 
schöffen hätten gebeten das bereits gemauerte wieder abwerfen zu 
24. den steynherg, einen steinbruch,nach späteren chroniken. 31. 
ummet, im gegensatze des altheus (Schmeller 2, 133). 32. leben 
3. howb, Aaupt. 
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wolle wir ezihen gemeynlich vor den keiser vnd wollen do 
iragen mser nolhdorft vnd gebrechen” do liz aber der 
# gegin in redin ‘nu tut, ir herren, eyns; kyset vir oder 
ts oder uch, dy sollen czihen mit dem rathte vor den kei- 
md horen zcu vud lasen den rath alleyne vor legen eu- 
brechen volkumchlichen noch euwer begerrunge; waz ouch 
eiser gan vnd wo bey her uch lasen wil, da by wolle wir 
erme lasen vnd wollen uch dor zcu helfen vnd rathten 
sten, daz wir mogen.’ des wolden sy aber nicht volgen, 
srochen, welde man in globen, daz man sy welde lasen by 
iden gewonheyten unvorrucket, zo welden sy nyndirt.czi- 
3d muten jn sulcher sache zcu habin vnd richten vnd ynnun- 
habin vnd vnder in gesecze zcu machen vnd dorobir sol- 
hten vnder in. daz hatte der keiser menniclich vorboten vnd 
hatte dy macht en nicht czu dirlowbin; vnd schyden do an 
es morgens an dem sunabunde besantien sich dy vir hantwer- 
unoch des morgens mochte nymand do czwischen gereden, 
weren blyben, sunder zy samten sich in der Mandaw 
haben sich wol vm ymmez czit,: dy vir hantwerker, 
cher schuworten smede vnde snyder, vnde czogen vs alle 
=, jung vnd ald, meister vnd knappen, dy dy mester 
hilden daz zy dy schar nurt merten, ir wol acht hun- 
gia Hirsperg zcu keiser Karl. des czogin auch vs von 
Ahte vnd von der meynde vnd ouch von den fleyscherin 
iene vnde quomen an dem sontage frü keigin Hirsperg 
ı keiser Karl. do der keiser dy schepphen an sach, do 
er ‘wy habt ir ouwer kynder alzo geczogen?’ dy schep- 
wochen, *herre, iz sint di tuchniecher, dy haben an sich 


then, gebrechen. volkumchlichen (die hs. volküchlichen), vollkommen- 
gan, gönnt. uch von anderer h. nachgetragen. by von anderer I, 
10. f wollte manihnen geloben sie bei ihren alten gewohnheiten zu 
. iknen verstatten eigenmächtig versammlungen zu halten und zu richten 
ze zu machen unter sich, so wollten sie nirgend hin ziehen. so ungefähr 
raus aller constructiongewichene satz zu erklären. 12. muten, zusammen- 
jen #. 12. volmut. jnsulcher sache steht ohne bestimmte beziehung. 
ammlungen gemeint sind, in denen die handwerker, besonders die tuch- 
wegen des kaisert verbot über handwerksvorfälle selbst richteten und 
ferlegten wird 21% deutlicher. 13. ynnunge, innungen, handwerks- 
ingen. 15. an ende, ohne entscheidung. 17. gereden] ge von an- 
d. 18 von erster hand Mendaw. 19. yminez czit, imbisszeit. 
mur, wie unten 2%; s. Frisch 2, 4%. 
auf dem oberen rande von anderer hand Herzberg, dı i. Hirschberg. 
wochen son anderer hand nachgetragen. 3 
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eza schaden deser stat. czw dem andirn mole sayt man yn, 

wy das sy gebwht vnd gemuret hettin steynyn tor vnd 332 
seysyıme more vnd hott ouch dy gevestint mit gemure, 
alin sein su schaden vnd den landen, daz sich dy 
zbere vnd schedeliche luyte mochten sich dor in legin 
Mi. mochten den landen schadin czv czyhin vnd moch- 
eynes naches vf brechen vnd mochten czyhen alzo vs dem 
als es ouch vormols geschen ist, daz man roubere nam 
gewalt von der kyrchen czn Ostros. ‘czy dem drittin mol? 
man in “ir herren, so macht ir euch ein wycbilde vnd 
yet ouch czv eygen dorfer mit allen rechten vnd gebt des 
wteyl vf daz lant, ouch dirre stat czu schadin, in dy selhin 
dedliere czv dem virdin mole, so wyst, daz euwer eldern 
id vorrarn ir. byrmoze al hy geholt haben in der stat vnd ha- 
Du der gemut in vnsern rate ni czugeben, daz habt ir nicht 
jan wol by sechs jarm. ouch habe wir by xi) iaren in vn- 
Isla vnser moze, schepphfeln vnd virteyl, lazen ychten wol 
m vinufmol, daz ir ny quomet mit den euwern schffeln vnd 

meyl, daz ir dy ouch lyset omen, daz arm vnd rich recht _ 

sche in euwer stat, wen ir dach haben sollet alle vnsere 
ne vnd siczet in allin vnsern rechten vnser stat. do noch 
wer, daz ir in euwerm gevhe vf haldit luyte, dy do vor- 
sint in vnser stat vnd ouch vorschreben vnd vorecht 

it in andirn stetin, Gorlicz, Budissin, dy haust ir vnd hey- 33b 
it dy, vnd besundir dy vortrybin vs vnser stat, dy halt ir 
Iimms czu wedirdris vnd czu schaden. ouch wysst, ir herrin, 
ir weder daz rech in euwerm gewe vollet gemacht haben 
salsmarkt vnd furt dor in wayne mit saleze vnd list dy 
abe messin mit luban, vad dy selbe lube habt ir gehabt 


& wnd hott m. s. w., und hätten die auch mit gemäuer befestigt. 7. 
us, machts. 14. byrmoze, biermasse, biergemässe. vnd hahen u. s. #., 
wir kabem das gemute, die anmutung ( Haltaus 652) derselben (das ge- 
ı nicht von Zittau holen zu müssen) in unserm rathe nie zugegeben. so 
r auch Coelestin Hennig in s. ephemer. zittav, diese stelle gegeben , &, 
mov anal. 2, s. 255. den buchstaben nach könnnte man auch inczugeben 
w 17. ychten, eichen, visieren. 19. omen = aemen, visieren, Hoffm. 
gr. 1,357. 20. dach, doch. 22. gevhe, gau. vf haldit, wohnen lasst, 
ıbergt. 23. vorschreben, verbannt. vorecht, geächtet. 26. wedirdris, 
mes,ärger. 27. rech,recht. vollet, wollt. 28. wayne, wagen. list, 
» 2. luban, lube] ofehbar ist ein mass gemeint; das wort ist viel- 
t slavisch; serbisch lubura (von lub, die linde) ein gefäss aus baum- 
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wylin usder dy czymmerluytte vnd legten daz rathus wnd dy 
rotglucke diraedir, vnd dy murer brechen mit kylhowen vnd 
mit auwzen dy gemureien tor dirnedir, vnd daz geschach 
werhvij an dem sonabunde vor Lucie, dy wyle der keyser ’32b 
}weeca Lempertin. do czoch der prior geygen Praga czu 
erzbischoff vnd klaygte ober dese stat vnd ober dy ge- 
dy do geschen were vf irin gute, vnd gremten sich vser 
zere deser stat vnd treben vf grosse koste vnd czerun- 
ak Lunge bis daz der apt vs der Celle dor ezu quam gei- 
Prage, den dy uwnnen ouch ober dese stat geigen Prage 
; md wurden dy sachen gesaczt vs der hant czu 
manen, czv hern Lutheren von dem Pentzk vnd czu 
Ötten von Gerharsdorf vud czu Ulman vs der Muncze, 
pewe cu Gorlicz, vnd dy mochten wol vyr tage machen 
ser czwyschen deser stat vnd dem closter, alzo bis daz 
ie nicht mochten beyder syt gutlich berichen. do sprochen 
rot do czwyschen, alzo daz dese stat muste in weder 
ir brotbenken alsi von aldirs gewest waren vf irm 
daz geschach; also sten dy brotbenke noch vnd vor- 
das rathus vf irm markte, also daz keyn rathhauz in czu- 
in geczyten nymmer mer vorbaz werden schol. 
Noch gotes geburte mccclxıx czu Galli gab dese stat keiser 
cocc schok vnd xxiij schok czu Budissin von den czollen 
N vorwerke czu Drusendorff vnd von der burg Owyn, noch 85° 
Ne des briffes der mytunge, als hy noch beschreben stet. Item aber 
Auch wart do selbist czu Budissin daz vorwerk ezu Dru* tunge. 
dorf den monchen vff dem Owyn, vnd wart Jdy voytie 36° 
r bestanden dry jar vnd worden deser stat aber gegebin 
k& briffe dor ober, als hy noch beschrebin stet. 
Wir Karl, von gotes gnaden, romischer keiser, czu allen Nota. 


ken merers des richs, vnd kunig czu Behen, bekennen vnd Aue er 





1 wylen neder, fielen nieder, stiegen von den wagen. 2. kylhowen, 
wuen, Prisch 1, 508b. 3. craczen, kratzen, hacken, Frisch 1,546%. nach 
von anderer hand die unnöthige einschaltung wurfen sy. 7. gremten 
‚beklagten sich. 12. Pentzk, Penzig. 13. Gerharsdorf, Gersdorf, s. 
m. ehrent. 2, & 80. 14. tage machen, rechtstage halten. 16. be- 
en, berichten, beilegen. 

%. also daz keyn u. s. w. von anderer hand. 

21. mack schol von später hand mittunge der zcolle. 

Mf. von anderer hand. 25. nach set folgt die mietungsurkunde, 
wien 5. 33, 6 f. steht, nochmahls, nur in einzelnen buchstaben ab- 
iiend. 

3. bestanden, gemietet. 31. 1. merer. 
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: md qum er in dese stat weder vnd waz czornyg vff’dy 

„fen nd kandelte dy schepfen obil vnd sprach, er hetie 

ren czwee vormunder der monche, dy torste sich nyn- 

'£ gerickten vor dem rate vnd vor den schepfen vnd 

tdy schepfen zere, werm lichte hatte mau dem keiser ge- 
ober den rath in der wyle als er waz gewest vff dem 

u: rad wurden dornoch dy monche vnd alle ir pfleger 

stark vnd alle ir murer, ir kuechte vnd erbeter, daz in 

torte czu sprechen vm keyme sache odir sy ymmer ge- 

4 md drocten dy selbin monche do noch dese stat vnd den 

dh, da er nicht wste waz er tun solde, wenn als, daz 

merath in gute geigin den monche tatt, daz wart im von 82b 

bet in obele, vnd muste dese stat grosse sache von mb gutes 
=, daz zy von keyme vmbesessene herren hetten geleden, owynisch 
den huttegin tag. daz vorker got schyre vnd laz dese maomehe! 
sn ir gerechtekeyt. Ouch muste dese stat von heyse Fr 
gebot dez keiser eynen so getanen brifl gebin vndir 
ingesigel, als hy noch beschrebin stet, den sy noch by . 
1, dy selbin monche. 

ir, der burgermeister vnd ratmanne vnd schepphen vnd 

:yne der stat Sittaw, bekennen vnd tun kunt offinlich, 

n brife allen den, die in sehin odir horen lesen, daz 

komen sint, do wir alle sampt mit enandir zosen in 

munge vnd in eyme rate, alle die vnser meteburgere, 

do meynten recht czu haben vnd ansproche czu den 

ın die burg Oywyn gelegen, vnd haben sich an der 

at vor vms rathmanne vnd der gemeyne der selben 

w der selben welde gewssirit vnd gancz vnd gar vor- 

ät allen rechtin, di zi vnd ir erben ny haben vnd ha- 

hten zcu den selben welden in czukuuftegin gecziten 388 
omlich, der abe geiretin, vnd haben auch dor ober 


wunder, procuratoren. Carpzov an. 1, 150 folgt einem misverständ- 
stelle, indem er zur betreibung des klosterbaues aus dem rathe und 
de zwei procuratoren bestellt werden lässt. dy torste u. s. w., 
ı(2. torsten) sich nirgends vor dem rathe sehen zu lassen wagen, ühr 
‚46 (niender, gar nicht, zum Iwein 5138) ausüben. 5. bestiz, be- 
e._ wenn lichte, denn vielleicht. 7. pleger, schaffner, procuratoren. 
i halsstarrig. 10. drocten, drückten. 11. als, alles. 15. vor- 
„wende. 16. gnysin, geniessen. heyse, geheisse, 23. zosen, 
35. 2. die do. 26. welden, wäldern. 28. gewsslrit, enfäussert. 
verziehen, verzichtet. 
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czu trode czu eyme kirchhoffe der vor gedochtin kirchen 
ir liben frawin bleybin sulle ane hindirnisse vnd wedirrede 
ir hite. facım feria vj!@ proxima ante letare, anno domini 


‚. Ammo domini m®cccc?xviij® in vigilia assumptionis Marie 
et corsecratum est idem czimeterium pro requie om- 
fidelium defunctorum. 
Compositio diffinitiva controversie hic in civitate, que or- 44a 
habuit ex eo, quod tres seniores decollabantur, expressa 
‚anctoritate regia quondam illustrissimi principis, regis Wen- 
5 Bohemie regis etc, per nobilem Hinkonem Birke de 
ha ad votum sex ciuitatum. actum jn die sancte Prisce vir- 
ano domini m°ccco°xvij", que occurrit feria quarta. 
.Asno domini wPcccc’xıx? feria quarta post assumpcionis vltima dies 
virginis Marie migrauit serenissimus princeps et domi- zei W Ks 
‚deminus W enczeslaus, Romanorum et Bohemorum rex, do- 
moster graciosas, ab hoc seculo jn cinitate pragensi; cuius 
wa feliciter jn domino requiescat, 
Anno domini w°ccco’zx" feria tercia post festum sancti 
scisci venit huc ad ciuitatem generosus princeps Rumpul- 
; dax Slesie, per serenissimum principem et dominum, do- 
mm Segismundum, regem Romanorum et Vngarie Bohemie Suscepeio 
macie Crabacie etc. regem, sex ciuitatibus, Budissen, Gorlicz ee 
'datus ja advocatum ; quem eciam ciuitas cum omagialibus hu- 
provincie susceperunt feria quarla post hoc jumediate hic in 
ierio huius ciuitatis, sub eatamen condicione, si alie ciuitates, 
ı Badissen Gorlicz etc, eum pro advocato habere vellent. 
‚M quater cccc scribe tunc xx et duo iunge, 445 

r  Apost. in festo tu di. non immemor esto, 
! Heu urbs Sittauie partiim comburitur igne. 
r Tectum ecclesie turriumque non manet inde, 
Curia cruciferum simul interit atque scolarum. 


zeien, seelen. 3. feria vjt, am sechsten wochentage, freitags. 6. 
ie ampliatum. _czimetrium, eoemeterium. 2%. Rumpuldus, Hein- 
Rumpold der jüngere, Herzog zu Glogan, s. Käuffer abriss der oberl. 
2,114. 24. jn advocatum, zum Jandvogt. 26. in pretorio, auf dem 
hause. 
uf dem oberen rande‘von AAb die rubrik grosses fewer. 2A. von an- 
band. 

über dem des verses wegen abgekürzten Apost. steht von derselben 
!apostolorum und über di. ebenso diuisionis. das festum divisionis 
aorum fallt auf den 15. juli, 32. curia cruciferum, der Kreusherren- 
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wschberg süss hern Wentezssen von dem Grefenstein, dauon 
dis lande vnd vmb Gorlicz vnd Budissen grosslich vordingte, 
orffer vorbrand, arm lewthe, vnser mitburger, of der strassen 
eunzerlich wmd vil gemort vnd vnezelich vorterbit, grosser 
man von allen heren, vud kein fride mocht vns helfen, den 
de mit jm hatten, das alczu lang czuschreiben were. item 
mmoch trag heru Jan sone der Ralsko an an hern Thyma 435 
m Coldicz, die czeit vnserm vorwesere, das er jm den Gre- grosser 
miein ein wolde anttworten, dauor er im ilij schok globte Chaden 
pr geben; vnd do die botschaft kome, do was her 'Thymo vf Grefen- 
|R vıser hulfe; do wart her Thymo vnd wir vorraten, das "T% 
rısern xıvj gefangen wurden vnd acht dermort; vs den 
ie drey vmb iije schok geschatczit. hoc est factum 
domini etc. xxxiij? anno, jn vigilia assumpcionis Marie. 
Ism anno ut supra xxziij” supradictus traditor Ralsko, Ralsko. 
wart vos mit seinem halsse geanttwort, den lissen wir sleif- 
vad virteilen noch seinem vordinem. factum gquinta feria 
le Thome. 
lem anno ut supra xxxiij", dominico die post natiuitatem 
kisti, hot her Sigmuud von Tetezen in der achten stunde 
ı machtis von Ralsko wegen vor dem webirthore Johami 
‚dwigisdorff seinen hoff mit der schewn, Witezil Cratzer vnd 
r vil gerten gemortbrand, die vnsern gefangen, vnd vormals 
ah der vnsern vil czu Warnsdorff, die dem nome nochvolg- 
h der cm Herwigisdorff geschach, gefangen vnd gemort, vnd 
kvns die czeit here, als die ketezer regnirt haben, von der 
ücz; Fridwald, Dewyn ye vnd ye in dem land mere ge- 
denn alle ketczer. 
lem Anno domini etc, in dem xxiüij jare an der beke- 468 
sente Pauls, qwam der Botczko mit vij° pferden vnd 
drabanten of das gebirge den Gebeler, vnd daz qwome 










L von dem Grefenstein, zu dessen besitz, nachdem er sich einige 
in dem ihm zum theil gehörigen Mirschfelde (Carpz. ehrent. 2, 28) 
hatte, er später wieder gelangte. Hohn a. a. 0. % 
, brandschatzte, ‘von dem lande geld erpresste, s. Haltaus 1842 
u. s. w., jüngerer sohn dts landvogts Albrecht von Kolditz und, 
als hauptmann zu Schweidnitz und Jauer oft abwesend war, ver- 
der landvegtei, von 1928 bie 1448. Käufer 2, 117 f. 151 f-1Bf. 13. 
wzit, von den gefangenen musten je drei dreihundert schock lösegeld 
19. über das vierteilen, welches noch die carolina auf boshaften ver- 
setzt, s. Jac. Grimms rechtsalt. 6%. 24 dem nome, dem raube. 2%. 
regiert, die oberhand gehabt, a 
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md an sente Mertenis abend czu nacht lissen wir gebieten alle 
den vıern, die vor yogend vnd alder tochten, vf czu sein 
wit wagin nd pferden so man die glock lewtte. des czo- 
ga wir frwe mit einander gancz aws, das als mere wenig 
manne in der stadt bliben, vnd volgten den feynden 
denn die vorrenner, Wanko vun Monchaw, ein Behme, 
houptman er Lewther, der ritter von Gersdorff, wol mit 
Firden, griffen die feynde an vnd machten sie fluchtig, das 
ire beste wagyn das merer teyl alle lissen sten, vnd mor- 
sie alıo sere vnd vnser fussgenger czu Machendorff vnd in 
a hole, das ir wol bey illi° erslagen ertrenckit vnd vor- 47 
worden in den schewnen doselbist: des wart vnser houpt- 
har Lewther vnd eczliche erbare knechte, di wider czu 
gedranckt wurden, dermort. vmb sulche slachtunge die 
diser stat ye vnd ye desto gramer worden. 

Im als die ketczer, gemeyniclich alle stete im konigreich 
Beheim, vsgenomen die obgeschriben stete vnd sust eczliche 
vnd gar vil us Merhern, iren vnaussprechlichen vbermut 
tel mutwillen wider got, wider iren erbherren, kanig Sig- 
md, der nu keyser czu Rome erkoren wart am pfingsttage 
dem xxxiij iare, vnd den romischen stul, wider die heilige 
#enheit getan haben vnd vil vnczellichs vnglucks volbrach- 
5 in der Slesie, do sie Nempezss Ottmachaw vnd ander stete 
I possaiken besatczten, in die mark, in die alde vnd in die 
fe, do sie czumall vil vnglucks toten vnd furbas die Prews- 
besuchten, vnd dem konig czu Polan vber sie hulfen, der 
A seinem konigreich gros begabit, jn Meissen, jn Beyern, 
Wngern, in Österreich vil vnglucks triben vf das allerhoch- 
Ic der vorgenante vnser gnediger herre, der keyser, czu 
czeit ein römischer könig mit gute vndersten wolde vnd 
Ha teydingte in Vngern, das hot allis nicht mocht gehelfen, 
kı von den gnaden gotis, do das heilige concilium in dem &2b 


2%. die - tochten, die dazu nich jung oder alt waren, ihrem alter nach 
Dinngten. 4. das als mere, u. 5. w., so dass wenig wehrhafte männer 
Fin der stadt blieben. 6. die vorrenner, der vortrab. 7. er, herr. 
nd wnser fussgänger] erschlugen die feinde gleichfalls. Machendorfi, 
kdles Krafzau und Reichenberg. 

m oberen rande von AT& von der hand des textes Wenn vnser allergne- 
k her, her Sigmund czu einem romischen keyser gecronet wart respice 


R Nempczes, Nimtsch. 24. possatken, befestigte örter? posädka, böh- 
k die besatzung, prassidium. 30. mit gute vndersten, gütlich abwenden. 
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m gotis, arnen. ich Jorge von Podiebrat, irwelter konig zcu 
ıhem, swere gote vnd der heiligen romischen cristenlichen 
irchen ınd dem heiligen vater, dem bobist Calisto dem dritten, 
md sernen nochkomelichen, gehorsam in aller weisse als ein 
aistliche konige den heiligen cristenlichen glowben czu 
vnd das volk, das mir vndertan ist, wil ich von 
vnd widderwertikeit czu enykeit wnd gehorsam der 
romisschen kirchen widderbrengen, alss mir gote 
vwd sein heilige ewangelium das ich kegenworticlich 
bin mit meynen leyplichen henden in kegenwor- 5b 
pi. der erwirdigen herren bisschouen fursten grauen rittern 
koschien. czu eyner sicherheit wnd vrkunth meynes wol- 
geswornen cristenlichen eydes habe ich mein sigil an 
kei gehangen. Quod ipse minime tenuit neque supleuit, 
L magis et magis heresem illam Hasitarum Rokiczia- 
amplificauit et nostram sanctam ecclesiam roma- 
sopplantauit vbi potnit, dominis administratoribus sancte 
is occlesie multas molestias intulit. 
Dis temporibus, videlicet anno etc. Ixvj, tempore purifi- 
Marie, dominus Hylarius, decretorum doctor eggregius, 
keinistrator eoclesie pragensis, cum Rokyczana coram praetac- 
rege alios dominos barones katholicos regni latas disputacio- 
Set tractatus habebat de sacra communione et qualiter ip- 
ta Rokyczianam solenniter vicit, qui tamen viei nolebat, nec 
bat se victum. et ex illis tractatibus domini barones katho- 
I gerebant contra eundem Georgium regem molestias et insi- 
sibi pro eo, quod non teneret juramenium prescrip- 
et quod nollet se conformare aliis regibus katholicis, quia 
manifeste ore proprio fassus erat, quod ipse esset in illa 
matus et educatus et sic vellet permanere yna cum uxore 
is suis usque in finem suum. istad publice locutus est @@* 
vno legato, nomine Fantimus, et coram administratoribus 
is dominis katholicis et quod conswetudinem antiquam, 
de obseruacione castri Karlstein corone et priuilegiüs 
bohemie, que omnia in sua possessione tenebat et rege 
Ret pro illo opposuerunt se sibi et diffidabantur ei imfee 
M tempus missus erat a sede apontolica, videliret sancieranmg 
wino Pio papa secundo et post mortern domini Pi dumm 


















2. alios w. s. w., gemeint ist et aliis dominis baronibws euolra. 3- 
Rod u. s. w.] es fehlt ein verbum. 36. difidabautur ei. nuudzıc. u. 
kan. 
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BEILAGEN... 














‚Rederu. denm dornoch an der mittewoch farle man jrr aber xij 
eynen kapfte man, Heincze Domnik, durch seyner frunde willen : 
law, .dy andern worden gehangen, vnd vnder den, die man hink, 
anyder mit eyner stelczen, uff eyme heine, vnd do man sie alle g 
uff eynen, gar eynen reynlichen knecht, Andirs Mölbok gnant, 
von freyen mute vnd sterkte dy andern vff deme vsgange vnd s 
gute gebete vor, do bat der czuchtiger zu male mit fleysse allis 
sie die hern beten, das man bym leben vnser lieben frawen liess 
ten ettliche heryn aws dem rate, dy do mete woren awsgereten, ı 
den rat, das man jn liesse, wenn das der: rat des yne wart vnd 1 
wider heryn füren. 

Einzelnes papierblatt der zittauer stadtbibliothek. Vergl.i 
gazin 1775, 69 . 101. f- 
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zurück, und die feindseligkeiten wurden erneuert; Bartoss. 160. 
Treob. 1, 1. 2 
Basilea. Im j. 1432 lud das concilium zu Basel die Hussiten zur 
unterhandlung ein. Die gesandten derselben, unter welchen sich 
Rokyczana und Prokop der gr. befanden, zogen mit 300 böhmischen 
rittern am Öten jan. 1433 in Basel ein; Bartoss. 171, Aen. Sylm 
157 f. Bald nachher schickte die Kirchenversammlung gesandte' 
nach Prog zu fornerer unterhandlung. Die Hussiten setzten indess 
ihre verwüstenden züge fort. 
Pilssen. Der priester Bedrzych und Pardus Horka, hauptleute Pro- 
kops d. gr., lagerten sich mit grosser macht vor Pilsen und streif- 
ten nach Baiern in kleinen abtheilungen, welche jedoch geschlagen 
und grossentheils vernichtet wurden. Pardus flüchtete zu dem bela- 
gerungsheere vor Pilsen, bei welchem Prokop d. gr. war. Die Ta- 
boriten legten Pardus in ketten und Prokop'ward bei einem gast- 
mahle in Pilsen, wobei es stürmisch zuging, verwundet und einige 
tage gefangen gehalten. Er verliess das heer, kam aber auf bit- 
ten der Tuboriten zurück. Czapels heer, das vom zuge gegen 
den deutschen orden zurück kam, vereinigte sich mit ihm, und nun 
war Pilsen von36000 mann eingeschlossen, wehrte sich aber tapfer; 
Bartoss. 181 ff. Pelz. 1, 402, 
herr Meynhart - gen Prage u. s. w. Während der belagerung von 
Pilsen brachten abgeordnete der Hussiten die nachricht nach Prag, . 
dass die kirchenversammlung zu Basel die sogenannten compacta- 
ten — eine folge der oben erwähnten verhandlungen — genehmigt 
habe, durch welche unter anderm den Böhmen der genuss des kel- 
ches bei dem abenıdmahle unter gewissen einschränkungen bewil- 
ligt ward.. Die Taboriten und Waisen, welche unter den befehlen der 
beiden Prokope standen, verwarfen die compactaten, weil nicht :alle 
Bedingungen zugestanden waren und sie die päbstliche macht nicht 
anerkannten. Die böhmischen herren, entschlossen die zwietracht zu 
enden, vereinigten sich die Taboriten und Waisen zum beitritie zu 
zwingen. Aless Switzowaky von IWrzestiow ward 1434 zum statt- 
halter in Böhmen erwählt, und Meinhard von Neuhaus, Hinko 
Ptazek von Pirgstein, Aless von Sternberg und Hannus v.: Kolo- 
wrat wurden ihm als räthe zugeordnet. Meinhard ward zum ‚feld- 
herrn ernannt. Die alistadt Prag und die kleine seite trat den böh- 
mischen herren bei; die neustadt, welche gröstentheils aus Tabori- 
ten und Waisen bestand, widersetzte sich und erkannte den statt- 
halter nicht an; Pelz. 1, 404. 
des griffen sie u. . w. Am himmelfahrtstage 1434. Das heer, mit 
welchem Pisen hatte entsetzt werden sollen, ward nun in Prag 
23 
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stürzten sich auf die verfolgenden feinde, und warfen sie zrrück. 
Vergeblich war der versuch, sich hinter der wagenburg zu ordnen. 
Bartoss. a. a. o. 
do vlohe Czapko. Czapek und Kersiy hielten voreilig die schlacht 
sogleich für verloren und flohen mit ihren reitern. Als Prokop der 
gr. die seinigen ringsum weichen und fallen sah, warf er sich ins 
gedränge, und focht, bis, wie erzählt wird, Wilhelm Kostka ihn 
niederhieb. Aen. Sylvius 171 sagt, er sei durch ein wurfgeschoss ge- 
tödtet worden. Auch Prokupek u. a. taboritische anführer fielen. 
Der sieg des ständischen heeres war vollständig; kaum 300 Tabo- 
riten sollen entkommen sein; Bartoss., Theob., Pelz. 1, 407. 
Coln. Czapek und Kersky hatten sich mit ihren reilern und wenigem 
Jussvolke nach Kollin geworfen; Bartoss. contin. Pulkaw 170, Aen. 
Sylo. 171. 
denn das dorein ein fride geteydingt war. Am tage nach der 
schlacht zogen die böhmischen herren mit ihren truppen vor Kollin. 
Dort ward die übereinkunft getroffen, welche das jahrbuch und 
Bartossek übereinstimmend berichten. 
Kostenblat. " Damahls Sigmund von Hartenberg von Tetschen ge- 
hörig. ; 
Jacubko. Yon Wrzesowitz aus Mähren. Er hatte sich Bilins be- 
mächtigt und belagerte Kostenblat. Aless von Sternberg und der 
unterburggraf von Karlstein Wilhelm von Jaroslawitz zogen mit 
den Pilsnern und andern truppen gegen ihn. Jacubko griff sie im 
walde an, ward aber zurück geschlagen; Bartoss. 1%. 
Item am abende sente Johannes u. s. w. Im febr. 1434 hatte Tiy- 
mo von Colditz, Albrechts sohn, verweser der landvogtei, besatzung 
in das damals so wie späterhin durch Sigmund von Wartenberg 
bedrohte Zitiau gelegt. Ausser dem, was das jahrbuch von dem 
am abende Johannes des täufers erfolgten überfalle zittauischer 
mannschaften berichtet, ist von dem ereignisse nichts bekannt. 
Item an sente Joh. bapt. u... w. Diese zusammenkunft erzählt auch 
Bartoss.1%. Doch schweigt er von Alese von Riesemberg. An einer 
andern stelle nennt er ihn notarium supremum. Die gesandtschaft 
nach Regensburg legt Pelz. 1, 409 in d. j. 1435, sie fallt aber nach 
dem jahrbuche sowie nach Theob. 1, 310 und FVindeck 1259 in d. 
j. 1434. Die gesandten wünschten zwar dem kaiser zu seiner rück- 
kehr nach Deutschland glück, erklärten aber, sie hätten keine voll- 
macht üın als könig von Böhmen anzuerkennen, worüber man sich 
erst auf dem nächsten landtage besprechen wolle; Pelz. 1,409. Sig- 
mund begab sich noch im j. 1434 nach Ungarn; Windeck a. a. o, 
Auf einem landtage beschlossen die böhmischen stände Sigmund 
23% 








Polen und der dreisehnjährige prinz Kasimir ; Aen. Sylv. 175. Die 
Taboriten baten den könig um unterstützung seines bruders; 

Theob. 2, Nf. 

iijM pferde. Pelr.1, 422 sagt 6000. Sie stiessen zu Plazel, dem 

auch Czapel truppen zuführte. Das heer wuchs an auf 15000 mann. - 


ıff. des berante vnser herr den Thabor u. s.w. Demkönig Albrecht führte 


der kurfürst von Sachsen, Friedrich der sanftmüthige, 5000 mann, der 
herzog Christoph von Baiern 2000, und der markgraf Albrecht von 
Brandenburg auch einige tausend mann zu. Plazek vermied die 
feldschlacht, besetzte mehrere städte und verschanzte sich vor Ta- 
bor. Endlich ward er in die stadt getrieben, wo schon 6000 ‚Polen 
lagen. Nach sechs wochen entsetzte Georg Podiebrad, damahls 18 
jahre alt (geb. 1420, Theob. 153, Pelz. 1, 475) das von Albrecht be- 
lagerte Tabor: es war seine erste heldenthat;, Aen. Sylv. 176. Der 
könig musste sich mit seinem heere nach Prag zurückziehen. Die 
Polnischen hilfsvölker zogen in ihre heimat zurück, und auch die 
übrigen anhänger Kasimirs, durch den könig von Polen nicht un- 
terstützt, zersireuten sich; Aen. Sylv. a. a. o. Bartoss. 202f. Theob. 
33f. Pele. 1, 433 f. 
do die von Meissen u. s. w. Peter von Sternberg, Aless sohn, griff. 
sie auf dem rücksuge zwischen Brüx und Bilin beim dorfe Zele- 
ritz an, am vorabende s. Maith. evang.; Bartoss. 303. Auch er 
erwähnt den heldenmüthigen kampf der meissner. Nach dem con- 
tinuat, Pulk. 171, welcher jedoch unrichtig den vorgang in d. j. 
1439 setzt, ward Peter von Sternberg gefangen. 
Item eod. ann. qwam s. k. g. u.» w. Am 2äten Oct. 1438. Carpz. 
theilt die nachricht von Albrechts ankunft aus dem jahrbuche mit 
an. 2, 38. 
vas die do branten. Ausgestellte pechfässer. Eine im damahligen 
zeitalter und später übliche art der beleuchtung bei feierlichkeiten; 
vgl. Eschenloer 2, 312. Albrecht kam von Prag nach Zittau. Die 
Görlitzer musten ihm bis Brandeis reiter und wagen zur bedeckung 
entgegen senden; Käuf. 2, 146. 
swere huldunge. Bei den drangsalen der damahligen zeit, wo AL 
brechts krone noch nicht bevestigt war. In Görlitz ertheilte Al- . 
brecht der stadt Zittau wegen ihrer schulden einen freibrief (mora- 
sorium) auf drei jahre, weil sie im kriege viel gelitten hatte. Carpz. 
2, 189. 4, 140 u. 167. 
von Bresslaw gen Hungarn. Albrecht hatte Meinhard von Neuhaus 
und Ulrich von Rosenberg zu statthaltern in Böhmen ernannt und 
zog nach Ungarn um ein dort eingedrungenes, ihm vielfach über- 
legenes türkenheer anzugreifen. Seuchen nöthigten beide heere aus 

















































































































ı namen gotis umen. Noch etezlichin vnde langen Jaren, 
ı sich dye ketczerie zcu Behemen irhobin hatte vnd die sel- 
a vordampten ketczer disse vnd ander vmbleginde land der 
ven zcu Behemen mit grossin herczogin clegelichin besuch- 
\ iomen morten vnd branten, bisundern dicz land vnd Stat 

iez, dorwmb das man kein gediuge fride noch teding mit 
\aye habin noch halden wolde, hertlicher denn andern lan- 
| vnd Stetin, die sich uffle mit Jn fridten noch satezten. 
ien ketczer vnd gotis finde sich mann vud Stat zcunehest 
ane ander vnd fremde hulffe durch ir geld vnd gut ster- 
vndirschrocken Jn der crafft golis in grossir eyntracht 
vnd reich schutezten vnd vfhilden, doch ny keyne vorlus- 
luthen Jun allen den krigen alleyne vordrusk hatten, Sun- 
allewege wenn land vnd Stat mit Jn czu schaffen, gewan, 
nider legiten, fingen vnd slugen vnde vff nymer keyn geld 
itcz, sunder alsso golis vnde seiner heyligen kirchin finde 
tode geantwort worden, alss dovon gar vil zea schreiben 
Biss so lange das got der almechtige sulche grosse vor- 
seiner heiligen kirchen vnde gloubigen nyme vorhan- 










wzerie, die Aussitischen unruhen. 6. gedinge, pactum. 6.teding, conven- 
Unoch st. f. und. 10.sterlich, kühn. Yor vndirschrocken ist und zu sup- 
18. vorechtunge, verachtung. 19. mymm£, nicht mehr, nicht länger. 
28 
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ne von den mamnen dicz weigbildes, dye vns mit mancher- Fasallo- 
schriflllichen clagen vor seinen gnaden gar vnbesorgit an- u 
itten vnd doch alle wol vorantwort vnd vns gebillicht wor- ee 
‚ noch dem dyeselbien clagin vnd antwirt Jn schriften wol coram Al- 
den werden, vnd worden abir allir sachin mit Jn von etzli- °°- 

n sein. guad. Rete alszo bericht: ‘wes eyn yderteil brielfe 

t priuilegia hette dobey is zcu lossin.” 


pselbist vnd noch gethoner hawldunge uff dem Rathusse 2b ' 
L der gemeynde vnd des Ratis eynander dangsagunge vnd 

gnaden entphelunge der gemeynde furder dem Rathe ge- 

vud beistendig zcu sein, wart seynen gnaden vorgelegit 

seiner guaden Stat von wegin mercklicher bewe vnd vor- 

widder dye ketczer vnd ire herczoge von Behemen 
der sie sich zcunehist gote gar swerlichin hetlin ullge- 
deshalbin in grosse schuld komen vud vil Jerlicher ezins- ° 
je Rente vorsessen were, Alsso das sich der stat koufflu- 
it jrem gute vnde handel vmb sulcher schuld willen uswendig 
uff den merckten vor denselbien schuldigern, die sye ye 
zcu hindern, nicht bewerbin torsten noch mochten vnd 
gnade douor nichtn Rite, muste doch dye Stat des- 
vorterbin vnd sere vorwusten 
‘Vnde alss seine gnade doselbist am funfezenden tage sich 
ie kein Bresslaw wante, vortroste [sie] den rath gne- Privileg 
Fin, dorynne zcu helffin vnd beschid des dem Rate tasemet ad 
Breslaw, So die trefflichste . schuld aldo vnd zcu legenitz ae 
vnd ouch von des Czollis wegin, dobey dye von Breslaw solutione 
Stat vnd iren kouffman ouch > des heiligen Consily debitorum 
















hi 
vnd des kesirs freihunge von Jren schuldigern etczli- et 


Jar frey vod vngehindert zcu czihen nicht lossin wolden. 
wart von dem Rate kein Breslaw geschickit vad alss sei- 
de gerne geschen heite vnde entphul das sye die Stat 
&cz vud den kouffmann bey der freyunge des czollis ouch 
'etczlich Jar von Jren schuldigern vugehindert heitin czihen 


 mannen, derritterschaft vomlande. 8.hawldunge, huldigung. 12 bewe, 
w 12. vorsoldung, aufwand an sold. 18. schuldigern f. gläubigern; ähn- 
wird reus gebraucht für creditor und debitor, ebenso geltare. vgl. Grimm 
1. p- 601 no. 5. und 611. 20. Rite rath wüsste. 
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magna benefactrix fratruam. Jtem ao. dui, 1480 

recommendauit se im vita nicolaus Hiltman vna 

cum vxore sua barbare et fecit laudabile testa- 
| mentum, 

’ [rüj 79 | Epyphania dni. 

obijt frater Franeiscus svtoris gardianus in multis 

locis, hic sep. 






ae un A 
v- I49 | ao. dni. uoxrx obijt honestns vir hans schwemcke 
et de post uxor sua kalherina qui reliquerunt bo- 

I \ nam elemosinam. 
ne 749 | Jtem ao. dui MDII recommendant se in vita pa- 
ri et in morte Jocull' Jewtener, katherina uxor 
N i cum tota progenie quorum anime requiescant in 
zn ee ‚| sancta pace. Nicol krode, katherina uxor, parentes 
katherine jeuthneryn que fuit procuratrix nostra 
fidelissima ad multa lempora et dederunt bonam 

B elemosinam pro vsu fratrum. 
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o domini MI.C/XNXXT®. ciuitas regia Görlitez construitur. Anno 
ü MO.CLLXXXVI. Sanctus franeiscus natus es. Anno domini 
>.IX°. Sanctus franciscus ordinem fratrum minorum instituit. 
honorius tercius anno MP.CC’.XXIN°. eundem cum bulla confir- 
. Anno domini M9,CC®.XW. idem sanctus pater ordinem sancte 
änstituit quem dominus Junocencins quarlus confirmauit. Anno 
u M°.CC/XXD. ipse idem sanclissimus pater ierciam regulam 
fipsit et ordinem penitencium inslituit, Quem dominus nicolaus 
s confirmauil. Anno domini M%.CO®.XXVJ, quarto nonas opto- 
anctissimus pater franciscus ordinis fratrum minorum inslitutor mi- 
ad dominum. Canonizatus est anno domini M%.COXXVID®. 
. kalend. augusti per dominum gregorium nonum. Anno. domini 
®XXXI. sanctus pater ac frater Anihonius de padua migrauit ab 
eculo, canonizatus auno sequente per dominum gregorium nonnm. 
domini MP.CC’.LIIJ® beata Clara mater pauperum diuinarum in 
vo obdormiuit. Canonizata anno domini M.CC®.LV®. per dominum 
ndrum quartum. Anno domini MP.CCP.XCP.IX®. - Beatus pater et 
Iadouicus filius regis sicilie et episcopus tholozanus transiuit ex 
zilio. Anno domini M°.CCCP.XVI°. per dominum papam Johan- 
XXI canonizatus. Anno domini M.ICCO,XXXIIJ° conuentus Gor- 
ısis fuit fundatus per marchionem brandeburgensem et lusaciensem 
opidum, Et nobiles dieti wirsynge dederunt fratribus allodium suum 
wea. Anno domini MP.CC®.XLV’XI. kalenl. septembris conse- 








iniam Legenitez Goltberg Lemberg Lubanam Sorauiam Saganam 
Lobaw, Custodia Bremensis habet bremam Hamborgk luneborgk 
‚de, Custodia Misneusis habet Misnam Dresden Osschetz Fry- 
Torgam Kothwis Siczelitez, Custodia stettinensis habet Stettin 
r Newebrandenborgk Angermunde Arnswalde. 











































































































i nn 
in me:certi;’ lest non ormnes; item «uibusdam loc 
sie -commeditur in refeetorio; trat u ir 
mentis.! 
28, 'Vrbanus de Benthen, 1517 april 1 obiie -cam lor 


pus praefuisset.: 

29. Mextinas Gurrificis: 1523. Febr. 28 ii x 

30. Iohaunee Oelwits obiit-1536. vigiiia Märci. ‚evangel 

31. Clemens Klinge geardian, Stephanus vicegardian, Wi 
alter guardian, He ah) er 
N en 
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an sy. wenne das das fussfolgk dy bey den waynen dy 
goben yn die pösche vnde liessen dy wayue stehn mit 

guthe vnde gereihe, das wart en wedir abegeslagin vnde dı 
genger wart vil gefangen vnde auch der reyssigen, Dy 
geteylt yn dy Siete: xij der ffussgengir wurden geantwo: 
Breslaw vnde sossen gefangin Y, yor vnde eyme nacht 
man sy alle xij haben dirtrenckit yn der Oder, do wur 
alle frey vnde uflgehundin, sie verkrochen sich wy vnde 
mochten, wenne das man sy alle xij widirfant fing vnd 
sie an den Galgen: die woren alle dewtsch vnder dem 
bach gesessen. Alzo entpfing her Jon von Ebirsbach seyn 
fattern hayn von Czirnaw, her peweysste ehm .vnde vns 
pemische trowe etc. 
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369, 41. von späterer hand ist auch higbei, wie oben [». anm.354, 1 
.aehnliches bemerkt: Das gueldene gloet hat unmerzu mü 
beste thuen. 

370, 10. machten eyn felt, machten einen feldzug. 

— 17. der iochte, der eilte: gdhele oder jagele. 

— 19. banyrhirren, bannerherren, unmittelbare reichsvasallen, we 
heer aufbieten und anführen, s. Oberlin gloss.93. Dreyer, 
18 — 19. 

371, 3. eine peysorge hatthe, besorgte. 
— 14. enthylden sich, verbargen sich. 
— 145. steinrügken, felsen, das rom. roche, altniederl. roke. Hor. 

152., vgl. Schmeller wb. 3, 73. 

— 22. geschickt, eingerichtet. F 

— 25. Hier hat die hs. nochmals boshafftiglichen. 

— 32. vutezen, vorsichiig und in kurzen schritten vorwärtsgehen 
nicht: wuzen zu lesen. wuzeln noch jetst in Baiern: Ik 
schnelle bewegungen im gehen machen, Schmeller wb.4, 

— 34. weyghaus] wichüs, eine umdeckte wehr auf der stadım. 
Frisch wb. 2, 432, vgl. Oberlin gloss. 2029. 

— 37. lölten,] lüten, brüllen, lärm machen, noch jetzt lutten in de 
laus., s. Anton's idiot. 2. st. s. 9. 

372, 4. behilden, versteckt hielten. 

— 7. den krom, den kramladen., 

— 143. plunder, das gepäcke, habseligkeiten, besonders Kleidungesti 

— 18. colten, beitdecken, golter, culeitra, Frisch wb. 1, 532. 

— 18. deckelach, deckbette. 
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Von vorwillung vund bekenntniss vor Sch 
62. Was aber ein man dem. andern jn dy: 


manne yımmb geltschuld bekentniss, ader 
willen vand vorphlichten vor einem 


< 2 banc 
Rathe, geschege. Vumd dor vmb was vor 
manne, geschyt, vand dy by jren eyden b 
vnnd zal kein man gesweren. 63. Was 
Bo : 


den. vorgenommenn, hatte lossen aussgehen, E 
eldeste vund gesworne gote zeu,lobe der Stat ze 
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EEE ERAEBEN, Ba ange Sen ans 


Fwederkawff, adder leibrenthe, vnnd an allerley war kauff- 
ıhatz, vond an allerley war vnnd habe, dy geldis wert ist, 
deidder vnnd hussrad ussgetzogen, sal yderman by seinem 
nen eyde, seynes weibes vnd seiner vngesunderten kinder, 
ichen noch der Stat wilkor vorschossen, Vnnd wer do- 
tethe adder vngetrewlichen widder sein eyd, sein guth 
aberurth, nicht vorschosste, jst dem Rathe arm vnnd 
so ıhan des jnnewirt, sollich vorlewkent gut, am leben 
sch noch dem tode als offte das geschit, noch der wil- 
rallen, dorzcu sich der Rath vonn arm vnnd reich we- 
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iu geborin wirt. daz sol dem vatir volgin. vnde nic 
Ein iegelich wib. beheldit wol’ ir morgin gaue uf 
sie müz abir ir lipgedinge mit gezivge behaldin. 
gibit man dem urowim. vor deme gerichte, Der gi 
gabe ist ir beste pert. odir ein wie. Der richtere 
ist ir gebüs pert: swin. rinder. vnde so getan dine 


habe vnde dienst man. die ne horin zo‘ der morgii 
die ne mac der man sinem wibe nicht gegebin, er 
sinie erbin gelubide. vnde werde ir vordeme geric 
Swer vor uestit is. daz ne geil ime in eineme u 
an den lip nicht. er ne werde an roube, odir an 
'Swer sich uremedir dinge ‚vndir windit. der sol sit 
dir gebin. vnde deme richtere gewettin. Swelich 
dirn ein pert ljhet. vnde er iz nicht widir bringi 
in dar vmme. vnde bekemit des daz er iz ime 
ne gildit er ime nicht. zo so getanime gelde alı 
wirt. so: antwertit er ime sich selbin. Swelich ma 
andirn mannis dine. der sol iz oflinbare ses y 
swer binnin. der urist gezivgit daz er iz vorlorn ] 
er iz zo gift wider gebin. kümit er nach diser 
- der dritte teil des uinderis sin. ne kvmit ni 
der richtere der zweier teile mit orteil vndie 
sie vor gebis wider gebin. ob nieman bianin 
der daz gezivgit, daz er daz güt vorlorn habe. 
zovbe. odir mit einer dube intrinnit, wnde 
gerichte. swer deme den roub benimit. der sol 
habin. vade die zwene teil wider gebin, ob _dı 
benomin ist. ne kymit er nicht. so sol iz der 
vude widir gebin. ob binnin eime iare 
gezivgit mac daz daz güt sin were. Ein 
odir deme richtere geclagit ist. die ne sol 
elage niht sin. daz si der snellere ir habin 
mit deme gerufe. volgit. er ne sol die ii 
lorın habin. ob in die gewalt die ime getan 
heit ge irrit hat, daz er spalir kymit mit 
















2 Ein iegelich wib, beheldit — Sıp. I. 3. 
üppen hilgen, de gewere aver mit getuge. 7. 
misch wörterbuch beim sw. bruut - lag. 13. 
Fr Sep. 11.8. 14. Swelich man dem andern 
lich man vindit — Sep. I. 37. 





schilde krnit. des loterin «biize vnde des spilemann 
ein schate eines maunis. Swen sin herre sundir ‚ort 
daz er daz gluwinde iser trage. daz ne schadit im 
rechte nicht. Swer abir mil orteile dar zo bedwngin 
von mütwillen. daz ysern tegit der wirt an ‚sime.ree] 
kit. Syme liyte wollin daz ‚eines herrin amman. daz 
ob er in icht schuldigit. daz er sin güt vor bracht ha 
rechte des nist nicht. wan ob der herre von kure, 
lene nicht richtere ne ist. wie mac er richten, odir 
orteil uindin. Ob er abir richter ist. vnde ime mit) 
nach orteile volgit. so wirt is der amman vnschuldich ) 
ligin. Swer einis orteilis nicht ne vwolgit. des manigı 
gint. ‘vnde doch in unrecht dvnkit. der ne darf der 
wettin. noch den volgerin. büze gebin. ob ers uf d 
bewerin darn. Swer ouch ein orteil vindit. das nien 
git. der ne wettit. dem richlere nicht. ‘ob. er swerit 
hein rechtir vindin cunne. Swere daz gerufte rufit 
lüderere. deme sulin uolgin alle die daz gerufte hori 
sach‘ walde an deme wege irligit. ‚sie sulin doch den 
gin uolgin. die wile sie ihm schin. Ob der sach wı 
vude doch den schuldigen nicht ne sihet. so sol im 
uolgin. zo dem ende der graschaft. ob der sachwalde 













lin zo mimistin dri wüze sten von des houis ende,, 
bu ein man gebuwit hat. in dem hone von de, 
rin zins gibit. den müz er wol abe brechin ane si 
loup. aleine. vor wundit er die erdin. sundir 
vnde zwene zwne. der vordirn vnd der hä 
gauc die sol. er sime herrin. bietin zo losene. 
herre nicht losin. alse iz sine gebure sezzin. 
man wol uüren swar.er wil. sundir ‚sines I 
wundit er die erdin. Swelich man den andiri 
einem vormunde irteilit wirt. vnde er sin. vo 

ne wil. ob in ein not angenellit. Ein-iegeli 


3. iver, 1. wie isen; eisen, siehe oben 433, 19. 6. 
cialis, dienstmann, 19. luderere, 
abtritt, kloake, ef. Sep: IE 51. oven ist Aier backofen. 
des Sıp. liest, 2%. Swelichin bu, Ssp. II. 59. 
Sıp. HIT. 66. 


4 


ıdir sinis richteris orlovp einen turn buwin. von drin gadi- 
m. daz ie daz eine uf dem andirn si. so daz diz nidirste in 
r.erdin si. vude der turn ne sol ne heine brust were habin, 
s turnis tüire ne sol. ouch von der erdin nicht uerre sin. dan 
ier uüze ho. vnde müz wol einin grabin al umme den turn 
an. also tief, daz ein man die erdin mit eime spatin sundir 
Wh dar uz gewerfin müge. vnde er muz ouch wol uf den gra- ' 
Ik einen zwn machin. der (ne) heine were ne habe. Swelich 
zwo tochtir hat. vnde div eine vmstele wirt. vnde die 
die anderen eime elicheme manne gibit. vnde ir ire rade 
git. .vnde der vnstetin nicht gegebin hat. nach der müter 
sol die vnstete tochtir nemin swaz div mutir gelazin hat. 
te si daz die andir swestir wider bringe so getan erbe, "daz 
v: mvtir gegebin hatte. vnde daz si iz denne alliz vndir sich 
teilin. teilin. R 
3 
Ryahtı und ist auradir. 
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Wissenhurg, Tasche von, $. 5. 
Wittenberg, 313. 

Wiczko, ein Priester, 62. 
Wolf, Johannes, 267. 


= - George, Dorothea Christina,266. 


- - Georg und Margaretha, 270. 
- - Hanns, 
Wolfilsdorf, Nicolaus, 78. 
Wormdit (Wornj ayt, 2 
Woygler, Nicze, 
Woeatislavia, 84. . 104. 313. 
Woeatislaviensis Broyiscih, 306. 
= - =. - Episcopus, 98. 
Würtemberg, 11. 
Wunschilburg, 354. 
Wydner, Margaretha, 268. 
Wyenna, de, 74. 
Wygand, Katharina, 271. 
Wytnich, custodia, 307. 


Y. 


Yegerndorf, 70. 
Yglau, 65. 
Yglavienses, 79. 
Yiberg, siehe berg. 


Z. 


Zahn (Czan), $. 288. 
- - Nicolaus, 292. 

Zameland, 78. 

Zeidil, 72. 

Zeitz, 2. 

Zelis, Ray hael, 288. 

Zemiln, % ohannes, 278. 

Zerbst, 313. 

Zimmermann (( 


Czymmerman 
Zittau (Sittavia, Sythaw, $i 


4. 5. 9. 19. 20.2 


360. 
Zittauisch (Sittisch), 367. 
Zittavienses, 103. 104. 
Znaim (Cznam), 66. 
Zobtenberg, De 
Zodel (Czodel), 273. 277. 

- - Tezypil de, 301. 
Zuckmantel (Czuckmantel), i 
Zwickau (Gzwicko), 73.313 
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429, 2. 38. liess 19 statt 38, 
434. - 8, setze. hinter besagit ist, 


— - 2. liess antwerdit. 


436," - 16, 
47. - 1. 
_ -1, 
4 - 1. 


voruestit, 
sleit, 
seluesiuende. 
urien. 
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einrichtung des werkes den beifall der freundlichen beurtheiler 
worben hat. 


Möchte diesem zweiten bande ein gleiches zu theil werden! 

Er enthält, ausser dem im anhange mitgetheilten tebuch 
Bann Ana auf sah: schönem fein paper In Fe esc 
chronik ohne titel und ohne angrabe des schreibers derselben, wel 
hiesigen rathsbibliothek, wahrscheinlich aus dem stadtarchive d 
angehört. 

Nur auf dem rücken der beiden $leichmässig in schön 
schweinsleder eingebundenen und mit zierlichen messingenen b 
‚Hammern versehenen theile findet sich von spälerer hand, vor 
ger hand jedoch auch auf dem schnitte oben und unten bemer: 
und lib. II. annalium. Form und inhalt verrathen schon einen 
ve er die.vergleichung mit ‚ander: ‚achriftstücken ap 


mehre andere, unter, andern.die des bekannten Georg Emm 
‚Der erste band ‚der annalen umfasst 282 blätter ,, 


v 


sind theils von mir selbst, theils unter meiner aufsicht abgeschrieben 
»n mir überall sorgfältig collationirt und mit sprachlichen anmer- 
ı und einigen geschichtlichen ‚erläuterungen. versehen worden. Bei 
rectur haben mich die herren diac, Hergesell und bibliothekar Jancke 
kehst unterstützt. Das sehr genaue und vollständige register ver- 
wir dem. hoffnungsvollen sohne des früheren verdienstvollen secretairs 
‚gesellschaft, dem. primaner des hiesigen gymnasiums, Theodor 


an. ri 12 


rlitz, den.3..august 184. 


Joachim Leopold Haupt, 


str odinri , seeetair ind erster ölithkar der aber guellhaf 
vn hd wissenschaften. 0 \\ um 


voran 1 on PN PP 
V‚ h IM 
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da, wegen ei sah 





NACHTR AEGLICHES 


ZUM ERSTEN BANDR DER SCRIPT. BER. LUS. 


Beie an ersten anıgebe des ersten bandes ist das original das Lalendorium n 
Franciscanorum wiader aufgefunden worden und zwar in.der milichsche 
the, in welcher bei dem beginn der heraugabe vergeblich" danach gesucht a 
Die handschrift enthält 85 pergamentblätter in 46. Das kalmdarium umfasst 
2-80 fol, Bin \eteht der katalog (pag. 297. &0 der ausg.) und fal. 3ib bie 35 
Klosterchronik. Auch der vordere buchdeckel ist innen beschrieben und enthält wa 
bis 297, 10 der ausgabe steht. Fol. 1a enthält den schluss des kalendarium (p 
Tome archiep. etc.), sadann was pag. 297, il (anno domini 1008 sog.) = 2 
druckt ist. — Fol. 1b ist mit einera veraeichnisse der hlosterbücher beschrieben, 
bels,abschrift fehlt: Anno dom. M® coc® xlviij temporibus fris. Johannis de Sun 
dian! inuentariüm librarie' gorliczensis hoc est Qwatuor paries biblie. =. « f- 
daar’, jodech mit einigen munlassungen, wie in katalag p. 299. Die Zobelsche « 
im, weyemtlichen richtig. Folgende fehler würden beim besitz des originales verm 
den seyn: pag. 266 I. 1485 statt 1487, ibid. nr. vır. 1485 u: 104, — r»® 
enge! er. prele, = 289, üj. r ymor st. iymar, — 235, 0 hinter Acı demin. 
2396, 1, 211450, —.2%6, 9 L quatuor intra cancelloe, st, 1402 intra cam. 
P% 1497 st. 1479, 2%, 20 1450 st. 1470; — 297, 9 setze centum hinter mills- 
erectä' st. recta u. s. w. Auch würde es möglich gewesen seyn,: die. serschaie 













"date int 5. d. des bandes anstatt des bereits wum eraten 
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sser sechs Stethe ordenuuge anschlege zu- Ma 
gebenn. B 
7 " 
Iisse sechs Steihe in oberlawsitz eyue summa geldes zu ko- 
!ber stewer geben, ader eyne antzal volks vff heerfarth 
ichtes anders samptlich aussrichten sullen, pfleget man disse 
weschribene ordenunge von alder awsssatzung vnnd gewon- 
ra halden, als in eiıtem alden rothen buch vorzeichent ist. hi 
Die von Gorlicz geben ader richten awss ein drilteteyl der 
m summa. 
Die von Budissen vnnd vom Lubann geben auch eyn drit- 
der gantzen summa, also das die von Budissen doran ge- 
zwehe teyl vnd die vom Luban das dritte. 
Die von der Syttaw vnud Kamentz gebenn auch ein drit- 
der gantzen summa, also das die von der Syttaw doran 
ı drey teil vnnd die von Kamentz das vierde. 
Die von der Lobow geben was sie vormügen vnnd dassel: 
kommet den Stethen in gemeyne zu hulfl. 


ji 


anschlege, anlagen. 5. ichtes, etwas. 7. ale — vorzeichent ist 
hinzugefügt, jedoch wie es scheint von derselben hand. 
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man disse Buchssen mit irer zugehorunge furen sulle, im 
sen hienach geschriben, gemacht vnd begreyffen lassen, mit 
ter befehl vwund meinung dem also nachzukomen, jdoch 
man dissmals der gemelten grossen buchssen nicht gedorflt 
ist nicht gefurt worden. 
Item die lehnleuthe sollen awssrichten mit geschirre vnnd 2b 
ander zugehorunge x Ross. _ 
item die Abtischynne von marienstern tzwene wagen yden 
#ij Ross. Item dieselbe Abtischynne von marienstern sal 
richten mit geschirre zu der Buchssen ij Ross. 
em die Abtischynne zu mariental sal awssrichten einen 
‘Rem die bemelte Abtischynne nach zur Buchssen sal hä- 
it ee] ij Ross. 
das Kapitel zu Budissen mit der geistlichkeit allem 
erden sullen awsrichten mit geschirre vj Ross. 
!Bem die veler vom Oywin sullen awsrichten einen wagen 
geschirre vnd:iiij Ross. 
"em „die vier Stethe Budissen, . Syttaw, Kamentz, Lobaw, 
Mi haben vj wagen Ross mit geschirre fur die Buchssen. 
blem so aullen auch die vier Stethe -haben vij wagen zu 
mit geschirr awssgericht. e 
Lauben einen wagen mit iii Ross. 
"em die Sechs Stethe alle sullen awssrichten xüi taymmer- 
"mit aller zugehorunge. 
die Stadt Gorlicz sal haben iren Buchssenmeister vnnd 3a 
zu der Buchssen. 
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Der Joguntborn in die Stad gefurth. 


ano millesimo quadringentesimo octuagesimo nono Geor- 4489 
rici magistrociuium: Johanne Bottener et Johanne 
| Kamerarys existentibus ist der Joguntborn hinder des 
Kreuzes Kapelle durch die gerite vond forth an der 
"ga rührenn in die Stadt biss vff den kirchberg, do die 
rühre steht gefureih vnnd forder awss derselbigen haubt- 
durch die peterssgasse biss in die meyssgasse vor paul 
dergs hawss geleitet. Es ist auch awss derselben rülıre 


begroyfien, aufzeichnen, aufschreiben. 
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nd’ Ratman der Stad Görlitz, | 








‘Wo aber land vnnd Stete nach 
eit Ratlı vod hulffe dorzu thuen 
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260 Mathias ron 'gotes-gnaden zu 





men koni, 
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gk vund hertzog zu 


Tal 
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euch, vuseren 
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stules Rechte, von 








mit jm zu haben vorboten ist, Hiremb gebiete ich’ | 
keiserlicher macht vnnd' gewalt meines’ambts, euch d 
sen bei ewren Scheppen eiden, vnmd den vrgewissen, 
froy Scheppen sein; bey der pene funflizig. pfunth fit 
Koniglicher busse zuuormeiden Das jr den gnant 
Rechtlosen vnnde fridelosen mit weybe vand kindern, 
awss ewer Stad treibet, Sy nicht. hawset ader'herbriget 


982 abekoufll ader vorkouft, En nicht Brewet Backet fisch 


m 


ader malet, nach keynerley gemeinschaft mit en wi 
Sunder was ir seynir gulter bey euch habt zu ewr 
nemet, dem gnant Cleger vmbe seine irwonnen wand 
houbtsache, meynem gnedigen Stulherren das gerichte 4 
doruon, vorguugen Umen Vnnd nemet sy auch iu; ke, 
nicht wider zu euch ja ewre Stad, jr enscht denne | 
woren absolution vnder meynem jngesigel vorsiglt D 
wider jn jren freyen frede vnd ban vormerket van 
sein nach freyen» stnles rechte, Werde auch desem 
nochgegangen vnnd des vor mir vngehorsam vorclagit 
wirt vfE dinstag nach sand katlerinentag schirstkomer 
swere Sentencie vbir uch gehen, so 'obir dem obiugna 
teden Rechtlosen yınd fredelosen irgangen ist, vnnd m 
alsdenme die obingeschriben ‚aweren bussen villiohen, 
swererer fulge des gerichtes euch dy abe irmanen, 
denne zu swerem gefallen. komen mochte, Doruor 
hutten ist meyn getrawer Rath, Geschriben vnder 
gesigel am montage nach Calixti Anno domini mc 




















Schrifftı der landstrassen halbenn g 


Vonm gots gnadenn friderich des heyligen R: 
Ertzmarschalg kurfurst vand Johannes gebruder 
Sachssen landgrauen ja Doringen vnnd Marggrauı 

Vuseren ‚grus -zuuor Ersamen Weissen 
Dorch glaublich 'vnderrichtung ist an vs 
vnderstehn sullent die landisstrassen von vnser 


2. den gewissen, den weritündigen, 'die ihr die sache zu 

entgegengesetzt den \ngewissen, die das nicht können. 

irständen h., gewonnene und erfochtene, zu recht 

gnugen ıhuen, genäge leisten. 22: vMllöhen, ‚auflegen. ı 

davon abmahnen, 26. montag n. Calixti, d 15. october 
{ 
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noth vnd gebrechen, so sy speysse M 
dinger halben hetten, vormeldet, vnd sy glei 
ten erfordert hat, viF das ee 

enn 


er'mit eo" enile Almen enka;) jpt.irsrantworel 
von iren frunden nichtes weiter jn be 


anzuhoren, vnnd diesclbige ee 
_ wider ja dy Stad komen, 


Dy freinstadt belegert 


Vond 20 A InTan De STE 
wort gelassen wurde, hat er sich ir! 


1. betedingt, 
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an 


der den marggrafen vnd vorbin- 
n mit etzlichen fursten wider 
nigliche maiestat. 
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der, Steihe Syttaw luban vund Camentz an einem, 
Stad Gorlitz tzweitracht: vod vnd vneynickeit der B 
sich irhaben, vnnd die manschaft, «mit den ‘obbest) 
Stethen, vns irsucht vnd gebeten sich gutlich zuuoı 
die ding: nach billichkeit von Amptes wegen zu ent 
wir aber solichs zu thun von vnsers Ampts wegen 
schuldig sein gleich vnd Recht zu bee 
obgnant partlieyn vor vns gefordert zu der lobow 
ben irem begern nach, die teil gegenenander v. 

die teyl ir brief! kuntschafft vnd notdarflligen 
vorgaben, bey jn nicht hetten, Seyım wir ja einen 
mit der bescheidenheit, das vfl den dinstag sand ] 
alle bemelte partheyn, zu Budissen einkomen, vand) 
brieff, freyheit, Rechtsprach, der sich beide teyl bei 
schafften, vd was yder teil zu seinen Rechten H 
maynt zugebrauchen mit jun vfl’ den benant tag br) 
So wollen wir alsdanne alle teil genugsamlich vor] 
ferrer dorjune, nach gelegenheit dep sachen, nach p 
deln, Erschynen die partheyn alle vor vos vi den j 
Do wir sy danne guugsamlich gegen enander, mitsa 
beisitzern der mann vnd von'Stetlien, die jn den s 
docht worden, gehort haben, Vond als wir wiE 
bringen erlernet haben, das die bemelte jrrung, 
galia, als freyheit konigliche Spruch ‘von wey| 
keisern vad konigen zu Behmen awssgangen 
vns nicht genugsam irkantlı, soliche konigliche 
erleutern vnd bedeuthen, Deshalben wir (die 
dingen furgnomen, vnd nach vil handels bey b 
habt, wolde sich ‚die sachen jn gutigen vortrag 
neigen, hirvmbe weyssen wir die sachen, als si 
ist, mit allen iren anhengen vnd zufellen dou 
dert, An den allerdurchlauchtigisten Gross 
vad hern, hern Mathien zu hungern vnd Beh 
sern allerguedigsten hern vnmd konig, also das 
vorlisunge der sachen, aufl den heyligen Ost 
ror seiner koniglichen Maiestat erscheinen 
denselbigen tag mit hoffe sein wirlh, wand 
Rechtlichs awsstruges warten, Doch mit der] 
alle pavteyen die Bierfure vond ander hanı 
tracht sich irhaben hat, yeden teyl,an s 
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12. dinstg etc. , der 10, febrsar. 38. bescheiden! 
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a posendo ac ac quod amplius est: iustus litulus. 

aduersa allegando propohil sese in prefate 

u atomporonominato pr Gorlizunses Ts c 

Jicimus nos nul- 

m Posen Pere ausis sibi fore, con-, 
t Gorlitzensem  eadem - 





possessione:. 
ni en ‚esse. Sed duntaxat cinitatem 


pc in pars aduersa: ‚et-non. nos: ul 
Belize alneengenn ap BASE ÄaREN 


ingulis: de quibus par» aduersa ‚lamen-,2062 
ie Iamentandum esse ie ach BE 


 einitatis Gorlitzensis emolumenta 
a. dependeant; quibus ie randatie Regie 
21* 
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preitaes, read 
‚xeg js nostriss. ut ideles subditos decet: 





rsarijs nostris ad tuam Re. « 
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‚der von der Syttaw Inban vnd Ca- 219 


;oten jn vollermacht [5 
der Bierfure be re 
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ld vmb Rath vud hulff des ko. spruchs gg01, 
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‚etc, meinem gunstigen vnnd lie- 
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v2. Bont, letare, d. 20, märz. 18. 





f den andern tag geheischen wurden. 
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ee I Klaııl 
on ir Syttaw dadurch sie den ko. 
daharase- bgesaget haben. 


von ai 1 
ee 
ei möeren 


B ‚vos von. such, Wil. vorgnomen, werden, 
fir derhalben, als offenbar, mit euch 
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‚einen brieff b 
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as von gots gnaden konig zu Behmen, 1084 
Marggraue zu Merhern eta |... 
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von gots gnaden konig zu Behem 


12. des ie irkentnes— bleyben Inmen, ir dabei Beben 


mit «uch durch richterliche erkenntniss auseinander gesetzt 
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3. sorgfeldigke, sorge, 


miarlae, dem 4. juli. 


angemessen, in der ordnung ist: fug und recht. 19. vor- 
1 ‚ vesthalten,. 





















abkar ‚mit fremden bisz hirein- 
En * geholet. E 
e twinitatis Anno etc. xcj hat der Erbar Rath den 
lichtenberg, vnd den kreischmer zu pfaffendorf 

t etzlichem firtel freindes bier hireinfuren, sie 
en, vad das bier jn das Closter geben lassen. 


1 x zu pfaffendorf zu Burgen gegeben. 
I nach Corporiss Christi, den kreischmer zu pfal- 


‚gegeben, ju massen wie andern gescheen, vnd 
a Norteichentet; f m 


€ .dy Sitter vos abegesaget, vnnd vn- 1825 
lewte beschediget habenn. 


mach. teinitalis, Anno! eicı ej riet, ‚morgen 
‚Sittaw mit einem Reitenden bothen einen 








Es haben die gebawer doselbst zenagel 
richt, das ja die Sitter ju dissem no 
pferde jung vod alt, ij schock i gl. 
ij schweine. © 


Die von der Sittaw haben e 
offene Stad bey jn aws 


Wie wir vns jun dissem thun 
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sie zum andern miole gnomen habenn. 











Sretschmer zu lichtenberg loss gegeben etc. 
An "achten tage des heyligen leichnamen, ‚so. des Raths 
mit sulchem Spruche ei: 
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(dem hern dem voite beclaget, das wir seiner g. 2316 
heiten, vud begert vns vmbe die w hung. 
sunder die ding al alles ep ef 
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sio. wie sich der voyt der Bierfure 
chen den von Gorlitz vnd der Sittaw 
halten sah “ 





md a 
h vihe der vnsern zur Sittaw hat 2335 











an Voit geschriben, \vnd was or 183b 
\ geantwort, auch was albrecht Schrei- 
xssdorff derhalben mit vns gehandelt 






EL R ' 
-Voit von wegen des kretzschmerss 1845 
eschriben vnd was vnser antwort 
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a aiig Tet: vorbei doruff hat ‚der 
ieeyen vnd vngestumyckeit gesaget Schdt peter 
iechen, wuldendie'her nicht lüssen or- 
töffehn viren, wind den tag gleichsam den 

hät (der "Burgermeister‘' gedult göhabt 

nid sich mit'jm Öhicht ee 
ale aA EEE 

: er 


"diesen 'händel, der sich ereigmen, ‚dem 
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ise, namentlich, 13. Vorsehen vns, wir glauben, 
wie, wir inen. 36 gewodert, wider 
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herren sh mund 












h 19. mittel, die mette, frühmerte, das morgengebet. 
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dienen. 


Etzliche kannen mit fremden bieı 
gnomen. 


Montag ader dinstag nach Mathei haben d 
Niclussthore einem jungen eine kanne mit fremd 
jan Stad hat wullen tragen, gnomen vund vfls 
wort, also hat der pfarher sobalde eine seyner 
mit fremdem bier zu holen vand jn die Stad 
selbigen jungen entpfolhen, als haben jm die th 
kanne mit fremden bier gleicher weisse gnomeı 
hawss geantwort, Als hat der pfarher einen pı 
germeister gesant, vnnd jm sagen lassen, her | 
pristerschafft eine collacio hirjune jn der Stad, ' 
vff seinem pfarhofe zu solicher collacio holen 
durch die thorhutter gnomen were, wulde vors 
solich Bier mitsampt den kannen wider mochte w 
jm der Burgermeister geantwort hat, her hette 
hinder dem Rathe, morgen wurde der Rath | 
mochte her komen vnnd werben so vil jm not 
her des Rathes menung wol vorstehen, Solicl 
der prister nicht angnomen, sunder ist nach ent; 
hers vff den pfarhouff gegangen, doselbst eine kar 
biere genomen, vnd dem Rathe zu schmacheit 
die Stad getragen vnnd zu den thorhuttern gesg 








mr 











73 
ee u K 10T 
mit etzlichen pristern ‚vor den 


| „Rath, komen ist, um om mulillium 


el. lag 46 
„Rathes antwort. | Tem 
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dt, vnd die ding vif ander wege wenden, 
h susten ander sachen halben ju soliche 


prister 


irlzeigen vund 





elc. 


barmlı 





Des Rathes Antwort. 
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hette js jm der Rath vmbe sei- 


ch der pfarher ober den Rath beclaget, mit jm ge- 
‚ nach lauth derselben der Stad priuilegien wol ander 1834 
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M. movbr. 36. 


a... 
rt des Rathes 0. Jul finn 


it, » Haltaus &,v. milde, 31. dinstag in 


'Sonnoband nach Elisabet, den 21. 





ee re 
zunoranbereit, 


, G.h. dem nach wir uwern 


ee 55e Ta sormahen heiten, vortzogen 


n wir js nach biss zu jrer zukunfft bestehen las- 


widerwertigen, a kr 
n fleyss bithen uwer g. geruch hirjnne 
soliche 































n die Eldisten hern geantwort, jr snget das der 
bier am thore habe, vnd begert zuwissen ap man 
n wulle, vnd haben also balde jn irer genwer- 


, vnersucht einlassen wulden, doruff die Eldisten 

Sie wusten jm hinder dem Rathe keine ander 

, heiten sie aber nicht genuge doran mochten 

"Rath komen vnnd werben was jn noth were, do 2874 

‚sie des Rathes antwort vnnd menung wol vorstehen, 

der mehrgnant her thomas bessko mit hern Johanni 
otario publico doruff protestiert, der danne die andern 

: nemlich den pfarher zum Soraw vnd den pfarher 
‚also testes requiriert hat. 


arher hat die sache abermolss mechtiglich 
ä vff hern Jorgen gestalt, 


d so danne der ko. anwald herr George vom Stayn, 
Ratlısfrund von ko. mt. wider komen sint, vnd ein 


die zu jnn jn ire behawsung komen fremde 
sullen etc., hat er Jo* Behem vnser pfarher den 
‚Jorgen vom Stayn vnseren Amachtman gebeten, jun 
'zuhandeln, vnd die sache mechtiglichen vff seine g. 
das vns seine g. dorzu gefordert, vnd ja beywesen 
! am mit vns den Eldisten douon gehandelt 
der pfarher eine tzeit sich andersswo 
mit einem Conuentori bestellen sulde, 
n nicht annehmen wullen, vnd die weyl wir 
fost zu jm hetten, das er sich irkennen vnd solich sein 
fürnehmen gein vns abestellen muge, haben wir be- 

muliren vnd vns forder alhir vnbekomert Jassen 
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182° Muntlich antwort vnd furbr: 
‚de Bischoff l 





jer worheit bleyben, wider vns getzengen mugen, 
‚h. wns befremdet nicht vnbillich nnd gibt vns grossen 
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it, den 2 märz. 19, seltzem, seltsam. 21. thar, darf. 
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"er ‚Fremde bier eingelassen. 


dornstage, so der pfarher nicht hie m 
Fabel eingklasen 9 fatal Ciba De, 2b sie 101. 












Fremde bier nicht eingelassenn. 

nach invencionis Crucis, sint ij firtel Camentz bier 
beym heyligen Crewtze komen, vnnd so js des pfar- 
fer, dem er jn seinem abwesen die ding entpfolhen, 


fr 
H 
hir 
Ä 


x Rath ist abermolss mit dem pfarher zu han- 
7 del komen. 


‚montage nach Allexy anno etc. Ixxxx sint disse nach- 
Mgr. Jorgius Voyt, hanss Mey vnd mgr. Conradus 
Stadschreyber von wegen vnnd an stat des Rathes mit 
e Behem dem pfarher, vor dem hern Bischoff vflem 




















h wen der Rath seine sachen zu Rohme 
bestalt hat. 


F suche eitation hat der Rath mit gunst des Bischofs zu 
ı, den Achtbarn vnd wirdigen hen doctorem Johannem 1944 
m seiner g. officialem, mit dreyen pferden hynein 
16 ‚geschickt, vnd jm tzwehe hundert fl. hung. zu 
notdorfit mitgegeben, also das er den procuratoribus 



















ich der Rath jn derselbigen vngedolt mit der 

'ure des bierss kegen dem conventori ge- 

ß halten hat. 

lisser Izeit, dieweil die sache also zu Rohme | i 
1. vand der Burger" an stat des Ralhıs dem Conuentore 

fremde bier, so er js dem Burger" hat ansagen lassen 
were, ji, ist auch stets dorbei gesaget, Ex sulde js 

ken nach ymbe gelt vorkewffen. 

s aber der conuentor. so vngewonlich vorgnomen, vnd. 


selbst .an dem Rathe ‚geworben, jm. drey firtel 
anı susterssten thorc beym lontzenteiche heit, ein- 


‚auch anderwärts vor) eine sache über die gehörige * 
Er en 7 ae 
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dem 
© manne nicht ge 
er : 
FR 
sam gewest ist, 
hetten jm gelihen, 
js ja gedancken. 
an 
köolen nal Fi \würsäkls, Bat ich VL 
dornon I vnd al 


2105 Wie forder jnn der sach 


us „Ada 


verhindert, je, ty 






















y ohannes dorfflin er Brobet, zu Henze for- 
an der procediret hat 


beiBus er sich judicem . compelentem erkennel, pro 

rijs gegeben hat, hat er in ne Mena 
diret, vnd disse nachgeschrebene m. Jorgium 
en scheitmuller, Mathiam Beeitlimichel, vnnd 


a emeltkn geizeuge jun dissem fall 
-. ‚ gehalden haben, 
ehhorreo, al aklı Bolten ıvifiden, weg habeizul: zupe 
koten eilirten getzeuge, mit Rathe des Raths, mit 

n schreiber vnd getzeugen, vilen pfarhouff 
4 haben doselbst vor dem prister, der erskearken 






bedorfMen sie ‚gemeltem Richter nicht gehorsam 
h voı ‚gestehen , sunderlich angesehen vnsicherheit 

‚sie awssem lande ynd Bieruab ale ‚tzyhen 
‚gebeten sulche j jre protestation entschul- 
Ben Bobangl MeriilngEr #itn.Eih NORA BER 
desipniren. f 


eire prolestation dem Richter wnd 
utorj haben insinuiren lassen. 
g, so sie gestehen salden, haben sie durch jren 

a, vnd den notarium, vor dem vorberurte protesta- _ 
een ist, dem mergnant hern Johanni dorfinger etc. 
tation jusinniren, vnnd jn bithen Inssen, das er sie 
ncia judicij absoluiren wulle, erg en) ent- 
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„ zu Rohme gelegen, vnd dem Rathe alhie 
i a ee hear han das sich doctor Bern- 
‚des Ratlıs procurator vormeglich wnd vbil jun vnser 
vud dornach gestanden hat, das der Rat jm die 123» 
n, vund sunderlich so doctor Bernhardus an docto- 
uheym, der jım die sache von der Stad wegen befolen, 
hat, Er sulde'sich der sachen ewssern, 

ch tlıun, dann sie mochten wenig Ere doran erlan- 
: der Rath den guant doctorem Oswaldum Strawbinger, 
lucam henel vud ander, die sie benant, constituiret, 





tor Oswaldus jnn der sachen gehandelt hat. 


‚et, xeiiij vmbe fastnacht, jst doctor Oswaldus von 
komen vnd hat den Eldisten hern alhie den weg vor- 
n, jss wurde ein Babstlicher legat jun hoff kegen Ofen 
sulde man fleiss vorwenden beym ko. das der 
dert wurde, vnd vor ko. mt. vnd dem legaten be- 
man ja gd permutacionem brengen mochte, vnd 













Be ensichen ee er 
machfulgende. weisse, 


‚Rath sulde ‘an ko. mt. erlangen, das seine ko. mt. 


jan 'dissen landen‘ tonslituiren in generalissima forma, 
en a ereren aHehen 











n ‚sein, vnd dorrber halden wolle, adder wo er das 

‚person zuthan vorhindert: wurde, das''er sulchs mit 

lewbten adder andern vorschaffen sulde, sulcher com- 

‚auch eine copien beyn prinilegien, 

der Rath besorget hat, das der. offinial.en Biene 

ıra nicht geben wurde hat er mit dem heru Bischone 

ındelt, das seine gnade zugesaget, 50 der official zu 

it der investuren vorsewimlich sein adder dieselbige 

wurde, das'sie seine g. bey tag adder bey nacht 
seine g. dorwmbe ersucht wurde geben wulde, 

‚nachdem: die nötdorfft erforderte also jun der sachen 

das her Johannes Behem nach sein procurator adder 

r vffem pfarhoue, nach sust mymandes jchtes dorvon 

) der Rath mitwoch in wigilia visitaciohis marie, wach. 

‚botschaft abegefertiget, welche botschaflt am tage post 

kegen oband dem Voite vff seinem schloss tetzschen 
getzeiget; ‚nd die ko. commission'ybirantwort: 
"bethe erlangt, das seine g. dem: 

"hat, dieweile er seiner g:sohne als - 
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yeitracht, so tzwischen etzlichen as7a 
udissen, gestifft vnd irwachsen ist. 
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kin: ‚bsunderen ghuustigen gutten frunden. + 
tliche ‚dinste zuuor Gestrengen vnude weltiche 
en gatten frunde, ynns hat vnser guediger‘ 
geschriben, ‚Das: wir vif mitwochen nehstkunfllig: 
‚runde, awss vnserem Rathe, vnd. von den grossen 
BB rinn gen Gorlitz schicken welden, vond- en 








, haben wir ‚beiden parten einen Rechtestag 
ch als koniglicher Anwaldt etc. yon Amptswogen, 
Te yund vngnade erfordern vnnd ernstlich ge- 





er satis alienum etc, 
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er g. schreiben dorzu gefordert, haben wir dorymb 
ten die gautze gemein arm vnd Reich, besanth, vund 
"heischunge vnd schreiben zu erkennen gegeben, als 
nd yus, uwer guaden vornehmen nicht kleinen kom- 
weile uwer g. jn annehmung diss ambts durch uwer 
nd Sigel, der Manschaft der lande, vnd den Rathmann 


Mathia dirworben, bleiben lassen, 
nicht ergern etc., Das uwer g. dor- 
Benedictum dorheiden, wider 
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ini brieuen, domit seino 265. 
"disse landt vnd Stethe ju obirlausitz, vber das volk so 


dieselben landt nd Be a Be vnder 
FRI gen artzaleanEha er vnd 






wullen lieben nach annehmen, synder jre frund hirheym 
in vaond sich allenthalben von sollicher Botschaft geleget, 
‚en die manschaft die von der lobow vnd Camentz ire 
ch vortzeichent, mit dissem nachgeschriben anbrengen 


jechtigster 
vnderthan Burgermeister Rathmann Eldisten 
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mugen auch von h 


Ihanen. ire ‚ochssen. eingetribem, ‚douon. etlich 
syrsslandern vE' rorschafiın.hakın,Jargan.je eihe 





| "bereith; en irallen "bey km. alscbey 
erbhern vad k. jn schuldigem 


vsitz © blinden“ 
‚die e. k. mt. "snllanthovand.ßtathe, gethnnuhat nes 
mt, schwerlich angetragen sindt, das ir ere 
n lewmt belanget, als damme &. ee 
mit ki mts vod' irdn finden bsunder 
d nwilligs vngehorsam gegen e. k. Eee 
hantragen vnnd ernstlich schrift k. mt. haben vnser‘ 
lzen gnomen vd tiefl''betracht, ‘vnud bfinden bey 
Ei ri ek. mt dorsmb zu irsuchen "haben 
'ohlen .'k. mt. gantz demuttiglichen zu ba air 


‚dorjune 
Aber eictallerguediggn 'herrn vnd konige. ’ 
r ko, vnser frund von ‚der Ritterschaft nnd 




























ung. €. k, mt. werde vns bey solicher  begnadung nd 
eit hanthaben, vnd guediglichen dorbey lassen, als vnser 
diy ‚herr vund ko. 
'r herr vnnd k. wir werden mit mauchfeldigen 
'worlen, an vrsach, angetzogen zuuorcleinung vnser 
en en ee ra 
ja andern vmblegenden landen 

1 hof Das wir alr derrtabe duldee dar er ck 
der vnd vnser amachtman ist, Be 
hen als vnseren allerguedigsten hern ko. zu 
wie armen lewih, solichs hinfurder vortrag haben 
wulleu wir mit vndertanigen dinsten alletzeit schul- 
'vmbe ec. k. mt. zuuordienen. 

ter ko. vns geschit jnhalt jn vnser altherkomen 
ae freyheit vnd gewonheit gerichten obirsten vnd 
‚vnser samptliche lchn von alderss geschen, von ko. 
esteliget, vnnd auch von e. k,. mt. bestetiget sein wurden 
m vns an alle Rechtliche irkentniss, auch mugen wir 
» angestorben augelchl, js sey von. gnuaden ader Rechtem 
er als von alderss nach auss- 


gegenwerlig 
‚mit den Stethen haben wissen zu sprechen, so ist 
‚en, haben. sie das nicht wissen zu thun, so haben 








tes geduldenn, So wir armenlewth zu ko. mt, schicken 
‚solicher vnser anlegenden noth willen, heldt man 





d aullenn,:vnd.e. kt. ale ynseren’natorlichen 
"irsuchen sullen ist erbermiglich, wissen das. ny- 
a clagen, danne got vnd e. k. g. vnd setzen vnser hoches 
jun e. k. mt. Re kumtlwolde vorschaflen mit, vaserm 
14 das er vns armen leuthen vnbillichs vornehmens 
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n getzogen sein, lab. von seinen halden. 
fen BE dem konige zu Behem, wo er 27a 
ft ichmen, zusagen at "wie gar Er- 
'0 ist, 'vnd wie sich das üwer rede, 

wege: ewlich vu de gehorsamlich ü seitieh 
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kan sich seine k. g. nicht Aellsnie zn. 
‚mt. uwer ‚eigenwillickeit, so jr gegen, Se wu 

cher nicht wuste,. mochte seine. 













ben, seinen k. g. zu geharsam,, als jn. "1 
; landen vond leuthen zu ruhe 2745 


ir are einig, weiter. ‚oMzog, ‚suchen. 
hen ‚wurdet , sullet jr wissen das seine k. mt, ymbe, 
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ko. mt. die manne vnd Stete Pr zusage zur 
Idung gefordert, vand sie el hat etc. 
St 


d Een, Stad entlichen geratschlaget vnd ko. mt. 
zusage gethan hat. y 


zt, Nach dem sie konig Mathien seliger gedechtniss als 
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d so sie von den gemellen 
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h allen betzalen, Dornach sein sie 'zusimene komen 
ocopa nassmerhowa, KERORELDIEEABEEN HERE NEE 







komen, vnd haben zum Sr Enibaled gesaget, 
een zero, die wir ‚vor 
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nt bekant), ‚das sie ‚sulden ‚bey jn zu 
von den‘ heran vnd Ritterschafften, den 
» den ein, den grossern, ‘wnd auch den an- 
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"vi ‚suche, zceit. doselbisthyn nicht mögen 
hey gaundı 


bist: auch ‚also bey ja blieben vund als sein sie 
um fritzek zusamme komen, vaud sich bekö 
it den sachen zu {hun, vod jn des haben sie Alexandern 
tzek gebeten, das sie. zum fursten zeihen sulden, vnd 
n sie 'zuentschuldigen, was vrsachehalben sie gen ko- 

ton mogen kommen, vnund ju des also vilem 
g neken boten einer, mit einem. brieue zum 
nen geritten, vond hat jn ym vbirantwortt, vnd als y5a 
den brieff- vberlessen hatte, was dorjnnen gestanden, 
furste sere zcornig vud Schwermutig wer, das. sie 
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in Kehren si allererst bey Prag che schand vnd 
n sulde, demae che judert andirsswo, Sunder 
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Pro wohn uriaghiein  c A TR es 
i ‚haben ‚vnd einnehmenn. Pe 
"hat. fritzek zu. dem Podwinssky gesaget, "bleib 
denne. bei. jan ‚der Stat, das du die lew- 
wo es not sein wirt, habe Podwinssky gesa- 
Les’ nicht-thun, ist mie auch nicht von nöten Es. 
vor zum irsten «ehlzaget.; 

yı hot bekant, das jm Fritzek gesaget habe 

ch; do er zu Prage gewest wer, 
ki ‚einem Pfallen, vond zu jm gesa- 
Jorge, worhaldt mich, nnd losset. die ding 
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„0 dompnigk honbiman zu Breslaw 19 
00.488 gericht wurden. 


> un a wenne ko, windsslara 
ist gekront wurden. sg 





1 niel wenden lasset, ‚als jr danne 
‚yoduch st, un schuld, plichig 
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[) haben) sie, aıfsrn Rathe be 

"vbir 'solich bergwerg kegen dem voite, 
hat der Rath tzwene 'awss den gewerckeh 
1zwene Rath vortrawet hat, viE 


2 muichies (habe, nnd. dan+ale'das jeenbehaldenk 
vorbawen sulden. 


Fenmatalic a) 
ässegbewche: ‚sich nicht haben wolt douon weis 
nd‘ die gemelten meister Jocoff ı ‚dor- 
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Be le See en ea a er “ ermuı 
1 die'gemelten des Closterss anwalden einge- 
i ne des Closters eigenthumb, vnd nicht 
"gelegen; das: sie irweissen wulden, "+. 
anne ko. et getzo- 


el hs Bu vnd 
on er ni} jn ee 


Be 
st beiden teilen di Recess Re 
vnd jun schrifften gegeben. 

und von Wartenburg herre ‘vi 'Detschin, Obir- 

‚des konigreichs za Behmen, der’ Jandt vnd sechs 
' nGorlitz Sittaw etc. voit, Bekennen jun dissen 
or jdeı niglich ‚, nach dem‘ das Achtbarı ‚Sıym 20: 
fi Bunleneterzl ink tal 
n der von Görlitz „anders teyls; vor 'wns 
irschiuen je jrnyss vnd' gebrechen jun 
n weiss un wis haben’ lassen gelangen, haben 
g parth‘ vorhorung ‚die 'angetragen der sa- 
b'zu wos Jgnomen ‚ja menung \wes sich nach 
Ban AD EDER BREI Belen, nd 
















ne vılser gemuth nd menung eroffen vnd' zuer- 
Also ‚das "dach ‘bynnen \.der 'tzeit beide partlı 
Ana, vnd die sach an jr selbst, jn massen 
r 'biss her) gescheen ee be- 
dal? alles die egemelten parth das Oloster 
ı Gorlitz also angnomen, vad sulchs abeschei- 
res bewilliget haben, ‘des zu warem 
d - sicherheit "haben ' wir /jdem Peg Be 
ull er wnserem jusigel geben, datum dinstag 
eiomi Blarie, Anno domini eie. exxxx prime. 
en wir Pe 
. hen haban gesessen disse benampie: 
ntetschin Voyt, ‘her hanss 
Albrecht ‚schreiberssdorif;. Gotsche vud' Cristoft 
ara jet Aa We 
- og: He m—ulor 
r., di. a um 
13 de 1. Februar. Pr 


















er jn zu antwort gege- 
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Tetschin ‚schwerlichen 'be- 
der gerichte altherkomen 
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te awss der Acht 


der thote Echter ist begraben wurden. 





bt hat, das er denselben thoten, dieweil er solange 


hette, nicht bedorffie jn die Stad furen, sunder jn 


zum: pentzig sulde +ffheben wand begraben 
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handelt vnd das abegetragen haben. 
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n der Stad’vnd vorstatiist/den mon 28b 


a Bean vorfarn vor alas her gethan heiten, 
ae et ‚ Ynder der Stadt al- 
bekennen, das die 
ben asia) nd beicht ern men 5 
f gi 
sulchs' sust "keinen 


Adilicherkendele willeniee gbfangen wurden. 
6 xt an der mitwoch’ sach palmaram,' hat der - 
: ssen dem Raihe geschriben, wie er bericht 
; her Eschner, der auch 'vormolss vmbe seines m- 
handels willen, - ine Bischoue zu Breslaw gefengli- 

J Se bey der u mit etz- 








indtäg elsch! als 
was das der Rath sei- 2@s 
dionern 'rnd’ Rath’thuen wulde, do- 


b ' gemelten 
wi aalblrierde Ieiinehıneii vad (hirein jn‘.die 
Be ne Bader ke Tr a De my on 
'habtn' den prister dem Bischone';rf+ 
Ele Tr7} N ertnae m. 
mitwoch m. palm, d. 30. märz. Tr Aa 
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mbe leuthe vnd einen‘ vorreder bewürbe, jun meynunge 
En Richten zuuorautworten, und dorrmbe wulden sie vik 


e vom luban den ko. gerichten eingreiffe 

gethan, vnd abegetragen haben. 

" Niclass kyttelman probst zum luban hat nach Rathe 
m armman zu pfaflendorff jn dissem Weichbilde ge- 


n widderteyl nicht vif ju ‚hat stellen wullen, den ge- 
mickel wesener doselbst zum luban gefenglich setzen 
nd so sulchs dem Rathe vormeldet ist, hat der Rath 
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n Rathe vnd von dem ko. Richter. 


'y Now hospital bey vnser tauman 
ich christi geburt tawsent vierhundert wand jm 30b 
‚isten juren. hat der Ersame Jarası Euunerieh 
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ern istötganichhr sbokshantr on) EA . 












eschiss halben vor ko. mt. zuuor ‚beclaget, hat seine 
'schriffliche antwort gegeben, as er irnnusse halben 
. beide teyl nicht hett vorfurderna mugen, sulden js be- 


it vnschedelich sein, vnd so nw der voit komen, 


ch: ‚Reichenbach zu spremberg gesas- 
‚, widder die ko. gerichte gehandelt vnd! “u 


zu abetrage brocht ist. hg 
‚etc. xcj am ee nach katherine ist von 
‚zu Spremberg wonhafflig jun dissen ko. 


en wurden, dorymbe das er, zu vorletzunge der ko. 


n. katherine, d. 28. november. 45% 
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ilze , gesatzt irschlagen, die 
an Sie haben auch den houfl doselbst ir- 
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Eee jnsinudeion ‘vnd vberuntwortunge 
cher mändat vnd vd jnhibieien haben“ die gnanten procura- 
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„gs brocht habenn. 


ra farsteh "wand Shote jan Slesien vad 








BES /oNlehis alien aaa "Anno ‚etc, 


enbIeE) anannehann na Kran sunralrällich, ara. Kork 


at.'schluge, vnd jn ire kammer zu. pflege nehmen, 

bey eier pam x ‚mare göldes Fran ermräei sur d 
‚g. sulde vorfallen sein. link ige 
haben die Gerssdorfler ‚zu ‚gersdorfl' gesessen etz- 45% 


a lets il, irem ‚hof gefuiglichen gesatzt, sie 
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Amno-eic.'xci jun der faten seit her kegen «Garliz 
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‚zu Budissen. Bm: wir von Per den gemelten 
, vif tzwey jar nachenander ye von scheffel 
Aadderbehmischen‘ groschen zugeben, Sünder ** 
Be jrer freiheit halben iren Städschreiber 

it, aber sie haben. nichtes ur 
ven hat yns ko. mt. vor 


wor ne Teiraihcir. U Bade 
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d, das etzliche ültsessen zu marckerssdorf doselbst bey 
? bekant haben, das a a 
E ist, auch sulche an 'atlı gelanget 
\ Rath hate js hicht wullen worgomien. *'” % eu 
1 R ot, yrerlenuen, den'ko. g0- 
griffe gethan ynd dorvmbe geechtet 
t wurden _ 


Ir Ay ru 








nA Hilsarıd adeılk aim atlamed us bam „uns 


Bee han ui ra kndy Sl, Stein, 
rl landt! vad) Stetel'vnd 

hi I aa ent hal 
juncheldet, vnd hat jan seinem geleite der Stad 

r vud beraubt, Seine behawsunge 
ch er. jun hier ‚Crohn zu Belimen vnd: bsun- 
vd), ee schlössern am. ge- 


behmischen \‚hern 
gescheen. lassen; dorvmb. vr. ‚sich \ disse , land. ‚bey 
izeiten, von jun Rang gg ‚ge- 
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das er den newen graben mit eiuem weher vor- 











grabenn gelegt, 
r wasser, das jn entgangen ist, vi die mule 
naar KR Hama sunder 


em hedewig der sprehe vormeinen die vlirssdorffer vnd 
eiserne here graben 
n 'zu furen, vond forth viPjre mulen vond 


te ie; haben wir nicht gewust nachzulassen, das 
graben vnd-weher vf! dem vnsern, vnd forth vber 
“armen leute gutter furen vnnd graben sulden, sunder der 

ae seinen vbern gehem vnd 


So dam die erelhear yand Bhbuewen dem hern geclagt, 
I pr gang: he 

0 vber die heyde jun vnser lieben frawen teich 
jü zuschaden awsstriben, das dasselbige forlh vl 
oe Dean den hern vnderricht, das wir 55» 








s vnser vater gewest is, Geben nach vnser geburt xküijjar. 


j Eina ander titulus einsdem machmet. 


jmperator Turchorum potentissimus ac solda- 
ıs dominus et dominus patuliensis supremus , ami- 


ı deo. jmperator ab aquis Curtensium  usque 
Bere iegn- 


iens supremo deo nostro: maximus siderum cometa 
er ee et custos cauerne illius cru- 


5 Rawssendorff sein myshandel vorkoren. 


utsupra sonnoband am oband stulfeyer petrj ist 

hi Rawssendorff' seine vorhandelunge, so er vff der strassen 

die Stod begunst, vi! vorbete Cristofls von Talken- 

em dewyn gesessen, allenthalben vorkoren, so das er 
= Recht halde, coram Consulatis.' 


Ihe heide Rechenberg vff Clitzschdorff jan 
vorsatzunge hat. 


die heide tzwischen der hosselitz vnd der Schremnitz jun 
Forlitzschen lande gelegen mit dem Eichelberge hiss an 
It, steht vor hundert ss. behmische gl. dem ko. abezulossen 
autlı hertzog Johanssen brieff der gegeben ist 1392. 
'o Caspar Rechenberg vi Clitzschdarff vorgibt, das sulche 
im erblichen zustehe vnd Cristoff Talkenberg an stat ko. 
Ber nicht hat wollen gestaten, so das sie derhalben 
ne vnd Steten zu Rechte komen seynn, haben 
guant die heide an der gorlitzschen heide. 
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and «stulfeyer petri, den 21. februar 1495. 34. Hier bricht die 
ab, die paginirung hört auf und nach sieben unbeschriebenen batt- 
‚eine spätere hand das werige eingetragen, was nun folgt. 
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Budissin &0 
Lauban 40} 10 
Görlitz 10: 1% 
Zittau % 
Camenz ”) 120 
Löbau = % 





380. 
Diese angabe kommt fast mit dem in den annala 
ten schema überein. Bei dieser beitragsnorm blieb a 
nicht. Man wich in der folge mehr oder weniger du 
hatte öfters streit darüber. Als 1510 könig Ludwig ı 
steuer ausschrieb, kamen auf das land 4000 schock, au, 
10000. 


Budissin gab 2723 rl 
Lauban - 11115 } 33% 
Görlüs - 3334 
Zitu - 2350 
Camens - 8335 ' 33337 
Löbau - 150 


Tier hatte man Löbau eine bestimmte summe zına 
des letzten drittheils den beiden vorstehenden südia! 
zahlen lassen. 

Zu der ausserordentlichen steuer , die Ferdinandl4 
‚forderte und von den ständen auf 20000 mark ernäll 
trugen land und städte zu gleichen theilen bei. Nd 
angestellten schatzung machten land und städte eu 


















gasse gefurth, 'auss besunder gunst vnd gultem willen,'den sie zu 
ns vnd vnser geistlichkeittragen, jnn vnser Closter haben furen 
_vod gehen lassen, das sie vns' sulch "wasser nicht‘ ferner, denn 
an vnd wie wir des wassers zuuor auss der Rühr 
ht, 'zngenissen vnd zugebrauchen vorgunst gestatt vnd zu- 
n haben, ee tn "kirchen ‚des 


„ ten wassers von der Röhre, sunder von vnserm 
Iris und gebrauchen , Vnd» wo’ die obgnanten Barger- 
. meister nnd "Ratmannıo 'ader jre nachkomende  jrkennen wurden, 
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‚rornelimen ‘oder vorgeben Bee soliche jre freihait, priui- 


bey 
ichen: vnd: vndertanigelichen angerufen vnd gebeten, Sy 
wenugelichn AuuschUrgnE ars on pl uriseriägeng ab 


reichs, nd zu Hungern vod zu Beheim ete; Konig,"Vnnsern vor- 
Fahren ‚saliger 'gedachinuss, Vnd’ yetz' an yas' jrem‘ maturlichem 


hern vestigclichen ‚vnd steligelichen  erezaiget, vnd daran jres 
leib vus guts nicht gespart haben, vnd das Sy hinfur dester pas 

igen sullen vnd'mugen, Darumb- so ‚haben wir jun‘ mit wol- 
em‘ gutem ‚Rathe vond rechter; wissen, wonn Behe- 


ses, ah der obgenännten von Gorliez, Priuilegia, Freiheit, 
guade ‚Rechte, gewonheiten ‚vnd  allherkomen. der. Strassen czoll 
richtes weits, Bierfur, der koniglichen reuthe ‚des 
ee auch die sagen ‚oder Jawthen, Die Sy von 
mi n' kaysern vnd konigen, Te or een 
vorfaren  saligen, vıns vnd. eltwen den 
I Bde ıyon me Eypkuflders AuBEwEhe KAT Kot 
iracht haben, vınb derselben von Gorlitz nicht gebrauchens willen 
ls vor berurt ist, nicht geschvenget; nach’ geschwechet sein, Sun- 
der. die jun allen jven stucken, puncten, artickeln, vnd meynungen, 
s die redlichen ‚ausgegangen sein, Nü und) Ewiglich  kchreflig 
mechtig sein sullen, ‚als: wir. Fan dia ame \yorıBeherntschen 


‚sachen. der genanten wneiser Stat zu ‚gut, So sie solichs 
n dingen ‚vodıgelegeneit der ‚exei‘ gerenlich vad jm 
e ‚nicht volkemelichen 
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‚städte: vermeinte, 
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"Matthias 
F. in voctava. corp. Christi, d. Ara 
Allein Ei een auf dem am 3. jan..dn Görlitz 
landtage, setzte er ihn’ab und den hersög Friedr. vi Ling 
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gereden vnd globen, Das wir vnd'alle: iserendehkölien Räkhe 

"zu Görlitz, "dem ‘wirdigen Herrn Martino fabri' pfarherun alhir, 
'verkäuffer, vnd allen vnd itzlichenn seinen nachk: 

| ne ee ‚voller Sbetzalung solcher Eeker vnd 
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453 
Das steynyn bilde. Dieses steinbild befindet sich noch in der h. 
dreifaltigkeits- oder ehem. mönchskirche, aber nicht mehr auf dem 
altare, welcher aus neueren zeiten ist, sondern rechts an dem 
eingange aus dem schiff in das presbyterium. 

vnser lieben frawen taffel. Ueber dieses treffliche.kunstwerk, wel- 
ches zu neuerer zeit in dem theile der dreifaltigkeitskirche aufge- 
stellt worden ist, welcher die st. Barbaracapelle heist, s. Büschings 
ausführl. beschreibung im n. laus. magasin 1824 s. 170 ff. 

die Recht irliden. S. s. 36, 24 und die anm. dazu s. 407 ff. 
nickel wellern. gl. s. 0, 30 und Antons diplom. beitr. s. 124. ff. 
Das briefbuch des raths ist voll von schreiben in dieser sache, 
welche demselben viel mühe und sorge machte. 
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\ her in uragin of her wil. waz her von ime 'habe. daz 
me der man benomin zo hant. ein wedir gar. 'odir ein 
‚swes so her sich da zo stete nicht vorsinnit, Des haue 
ke ses wochin urist. zo benomine. of ‚her welle, her mroz 
ol'kiesin die erstin uierzen tage. odir die andrin. odir - 
. in swelikem tage her welle so benome her daz guot. 
her nicht benomit. an deme ne hat her nicht rechtis ab 
E dem herrin. 53. daz selue guot daz her ‘da benomit. ‚of ime 
sin herre nicht bekennit daz sul her sa zo stent gezivgin 
te mit sinis 'herrin manne ‚of-her mag. ne mag her 
ge dar nicht habin. so sal her urist habin uierzen nacht. 
bir sinen gezivch zo’ hant benomin' sinis herrin man 
nigen so her welle. uz deh sol ime sin herre sibene 
zo deme benantin tage nicht die der: welle. swndir die 
it. 54. Swelich man von den sibenin iniegin werdich 12» 
ne darf der her herre zo deme tage nicht bringin. 
her zo hant. 


E - 16. auir. 

Swelich ir.zo hant. nicht geuragit ae von den die der 

bringin sol. ne cumit er zo deme benantin tage nicht 

‚hat der man gezivgit zo deme tege dinge. kiese der 

herrin manne:sibene mit den er behalde. odir vor liese,. 

n die ‚her, benant hat. die selbin sal sin herre uragin,., 

jeman andirs. vol kymit der man nach rechte an sime. 

je. mil zwein mannin von den allin so hat er daz guot #25 
in. of er des nicht ne tuot so vor livsit her iz. odir ne 
her zo dem lenrechte nicht 56. zo gelicher wis beheldit 





"sed de quo ignorat, per noctes XIV. tnducias, si’ welit Nabent. 
d tune non denominat, in hoc ulterins ab ilo domino nik! juris habeat 
em. 58. Id ipsum etiam quod denominat, si dominus mon confitetur, _ 
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18. von den tagedinge, Nur! 






ie jar' zal'an des selbin tagis so das kint sin len votfeit, 
"urist sylin sie ir len vntfan von deme Kinde wnd 

h dienin dume obirme herrin. 72. of der 'obire herre 15b 
de ‚änenelle dax nicht hat geligen zo sime lene nd 
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e vmme daz len nicht ne muogien. swenne sie ‘zo irin 

"Komint ‘79. der herre bedarf burgin ‘zo habine wande.daz 
ihninsinin kintlichin iarin sich ‚nicht vorsymin ‘ne mag 
ae irren dan eime svone vmme chen 


Id kml? 0: rremege. 

‚80: Swer sin guot' uremedim-wil. sime- herrin. (odie 1älne 
ne. odir ierhan der iz nach sime tode hauin sol. von’rechte 2b 
‘iz vor liet odir lezzit daz ne uromit nit of’ her iz in 
‚ werin beheldit vnze an die srche von der her stirbit: 81. 
mme ne sal man nieman sin guot vor teilen. of her blint 
lir ettislichis lides darbit. nicht wan wmme ettisliche svche, 
* die ‚miselsvchtig is, der ne sol ne hein len habin noch ne 
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wesin wil’\an’ deme' len > daz'\er-von me 'hatı _ 
deme’obirrin herrin 's0 sol der’ obir.herre 
Semi marine \dem nidirn \herrin. ren 
'gebietin daz er dem manne der ouir in elagit 
er ime durch recht'seuldich is'zo tuone, ‚nelitwot 
so sol der obir herre' dem manme daz! gyot lien 
‘des gwölis sin in 'der 'stat des'errin herrin 117. 273 


bite niht vor lengit' ob’ der /man! in. binnin‘isiner 
12 me lande verit er ne si vor des 'wz me lade geya+ 27b 
49. 'Zo gelichir wis nlso der man ‘sine inrurist lengit; 
daz er dem herrin'sine manschaft bivtit-älso mag ime 


;h habin EN sol die: manı Eee ig 
 wonunge vnde sine imahschafl bivtin in der antwerde 
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wirt inder antwerde sinis ' in manne. 124. Swe- 
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n ist deme herrin gvot daz, ereims sinemanne seine clage 
"den | obir eime in sime dienste sie odir sie beide. 
26. eithaft. - . y 
36. Swerme der man zo dem eithaftin tage zo lenrechte. 
hit der ime bescheidin is in den hof dar inne. 
it dar im sol er nieman vor in er ne 
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werdin uf den heilegin daz er. si 


'vnde hengin uf die. acslin.  odir von ime legin. 37. sin 
bit sol umbedacht sin vnde ane cappin sin. wnde ane 
ls. noch ne heiner handiwafin. 38. ob sich der man an g0b 
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269. 
ii, Georg. 357. 358. 359. 
(lewbe). d.. 140. 143. 180.193. 
2133. (dieeimwohn. v.)425. 


ıbritz, Hans, 212. 
znkf., 319. 


bincke hlawatz vom der, 158. ' 


415. « 
ıberg, d.. 110. 147. 188. 203. 207. 
stein, Heinrich vom, 3%4. 
thal, kloster zu, 336. 350. 

z (leznitz, lesnitez. lienitz). st., 


72. 88.89. 272.273. 274.309. | 


Heintze Czedlitz, hauptm.. 452. 
Aadlaila, herzogin v., 56. 9. 


schöppen und richter von, 32. 
(lyadaw, Iynde), d.,189. 196.354. 
st, 380. 3.1, 378. 
sen (Iytien 

: (obow, lobaw, lonbaw, lobe), 

"5.36. 55. &9. 92. %. 111. 
. 120. 128. 139. 149. 151. 289. 
tv 296. 338. 339. 375. 376. 393. 

394. 395. 396. 397. 398. 413. 

die von, 3. 118. 214. 293. 312. 
x, kannengiesser, 73. 
dorf (lorentzendorf), d., 340. 
berg re Qewenbere), st, 105. 356. 

452. 


[ Br loccow), st., 104. 106. 
x, könig, 394. 
licentiat, 399. 
ssdorf (lodwigsdorff) d., 107. 3. 
(luntze), in G., 5. 
teich, damm u. brücke bei der- 
selben. 385. 
burg (lützenburg, Juczenburgk), 
4. 38. 322..327. 339. 400. 





- - Matthias. markgraf x. BR 
R- 


Maintz (Mentz), st., 214 
Manlius. 416. 
Margaretha. herzerin zu Teschen, 45- 





Marienstern. äbtisein von. 5 
- - kloster, 16. 352. 332. 393.405. 

Markersdorf. 110. 1 IQ. 38. 

Martin, glöckner z. G., Dt. 35. 

Martinswand, 410. 

Matthias, könig von Unrara und Böh- 
men u. herzog v. Oesterreich, 
4.7.0. 34 3. IR SQ. 61. 
6. 65. 67. 8. 72. 7. 
9.9.8 8. 103. 1R 
185. 149. 153. 210. A4 77. 
291. 39. 311. 312. 317. 318 
333. 334. 3.337. 33. 
HI. 376 ZU. IS. IL 
403. 404. 406. 411. 412. 413- 
418. 421. 444. 225.4227..85. 
339. 46. #7. 49. HU 

- - zmarkgr. zu Mähren, 35. 
- - rathsfreund, I. 

Maxen, Leonhard. 55. 413. 

- - Merten (v. Gradiss) hauptm., 
54. 58. 108. 118149. 150. 
151. 152. 36. 305. 372. 415. 

Maximilian, röm. könig, 39. 4. 333. 
33. 3®. 110. 

Meissen, d. land, 76. 77. 7& 79, 219. 
223. 228.242. 283. 351. 38° 
44.45.40. 

- - die fürsten v.. 105. 106. 
- - Geor, her. v., Wh 
65 


























ERRATA. 


Seite 7 liess die seitenzahl 7 für 8. 
39, z. %6 liess Gandensium [. Candesum. 
59, nota 14.1. 16 november £ 15. nov. 
- 3.1.19. nov. f. 18. nor. 

190, 2. 27. 1. einbrocht f. einarocht. 
134, - 12. 1. suste f. fuste. 
268, - 33. 1. rixis f. vixis. 
272, - 9. u 17.1. scolasticus f. stolasticus. 
305, - 24 am rande I. 277b f. 277a. 
325, - 36% 1. achtbarn f. achtharn. 
326, - 37. 1. komen f. kowen. 
409, - 7. v. u 1.51 jar f. si jar. 
424, - 17. v. u. 1. Hass £, 

;2, 1. die seitenzahl 452 f. 152. 
466, z. 34. 1. filium $. fillium. 
467, - 37. 1. induciato f. induciatio. 

— - 38. . cum f. eum. 

409, - 34.1 nullo f. nulli. 

— - 40. 1. impetrent £ impretent, 
473, . 1. possessionis f. possionis. 
1. illum £. ilum. 

- 297. 1. fiet f siet. 
482, - 30, l- quaerat f. quaerarat. 
483, - 32: Lfaciendum L fuciend. 
- 488, - 31. 1. sose f. vese. 
- a, - 36. 1. urbibus f. urbibns. h 
B - 38.1. contrario f. contratrio. 
2.498, - 33. 1.justa f. justu. 


Ausserdem sind in den erläuterungen zu den rathsannalen hier und da bei 
twörtern grosse anfangsbuchstaben stehen geblieben, für welche, in gemässheit 
anzen werke befolgten systems der schreibung, kleine buchstaben zu setzen sind. 
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